
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

19.4.1944 (No. 91)



Verlag und Schriktleitung
Verlag : Badilche Presse . Grenzmark -
Knickeret und Verlag G . m . b . H .,
aarlsruve r-Oat >cn ) . Verlagsgebäude :
x>au !erbl0l ! Waldftratze Nr . 28. Fern¬
sprecher 9550 — 53, nactits nur 9552.
»auvtselchäftsstelle , Zchristlettung u .
Eruderet : Waldstratze 28. Postscheck-
(oiito 5?arlsruhe 19800 . Telegramm -
Dresse : Badische Presse . Karlsruhe .
Kszirksausgabe -. Hardt und ONenau .
ziund SM Ausgabestellen in Stadt
^ d Land . Geschästsstellen In Kbe .»
5» rla » . Ettlingen . B .-Baden u . Kehl ,
ttc Wiedergabe eigener Berichte der
Kadischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Mr un -
Klangt übersandte Beiträge über »
,immt die Schristleitung keine Haftung .

AMt Mt
Leoe Lgdische Prege KaNÄelS - ZejtUNg Badlsche Laadeszeituag

« eneral Anzeiger für Südwestdeutschland

Zezugs- und Anzeigemelle
Se,ugSpretS : Monatlich JKJl .
Im Verlag oder ln den Zweigstelle «
abgedolt 1.70 JRJL. AuswSrtI S '
Bezieher durch Boten ! .70 JXJl
einschl . 8,3 jfu Beförderungsgebühr
»uzüglich 30 3W Trägerlohn P o st -
bezteher 2 .0« JRJl etnschlteßttch
18,0 JU BksörderuogS -Gedübi und
36 0U Kustellgeld . Bet de, Po «
abgeho !« 1 .70 jrji . — Abdeftellunge »
nur bis zum 20. des MonatS auf
den MonatSlevten . — An,eigenvreiS :
Z . St . Preisliste Nr . 10 gültig Dt «
22 mm breite MMImeterzeile 10 4U ,
bet Kamilten - u . kleinen Anzeigen Er »
Mäßigung . Werbeanzeigen : die 46 mm
breite Millimeterzetle 65 % t . Bei Men »
genabschlüssen Nachlaß nach Staffel B

160 , Jahrgang / Rummer 91 Karlsruhe . Mittwoch, den ig . April 1944 Einzelpreis to Pfg .

B ölkerrechtsbruch und ZnvasionsNervenkrieo
England Senfectn Wrzen sich auf StoleMtenpoft - BetwMW im Sagte dw kleinen Alliierten - Jentfche Westfront nicht zu überraschen

Berlin , 19 . April . Wie bereits gestern teilweise mitgeteilt ,
dürfen von Montag nacht 24 Uhr ab ausländische Diplomaten und
Kuriere England nicht - mehr verlassen , und ihr Diplomatengepäck
ist der Zensur unterworfen , ferner dürfen Telegramme nur nocy
unverschlüsselt und zensiert versandt werden . Wie sich heute ergibt ,
ist dieser neuste brutale Völkerrechtsbruch wieder auf amerikanische
Initiative zurückzuführen und zwar ging die Forderung von Eisen -

hower aus und wurde nachdrücklichst von dem noch immer in Lon -

don anwesenden stellvertretenden USA .-Außenminister Stettinius

unterstützt . Eine Handvoll ausgewählter Beamter der britischen
Zensur -OrganisatiSn begann am Dienstag , wie Reuter meldet , mit

der neuen Aufgabe der Zensur der diplomatischen Mitteilungen aus -

ländischer Diplomaten , soviel bekannt ist , zum ersten Mal in der

Geschichte . Von dieser Maßnahme werden außer den Neutralen auch
sämtliche kleineren „ Alliierten " wie de Gaulle , Tschunking - China
und die Emigrantenausschüsse betroffen . Damit beweist England ,
wie wenig Vertrauen es diesen entgegenbringt . Beunruhigt stellt
man fest, daß wieder von der britischen Regierung eine Maßnahme
ergriffen wurde , für die von deutscher Seite , gleichgültig an welchen
der vielen Feldzüge dieses Krieges man denke , keine Parallele vor -

Händen sei . Dieser neue Bölkerrechtsbruch , der alle bisherigen ähn -

lichen Maßnahmen weit in den Schatten stellt , läßt natürlich das

Thema der Invasion um so inflationistischer anschwellen , als ja die

amtliche Begründung auf die „ bevorstehenden militärischen Operativ -

nen " Bezug nimmt . Wohl ist dabei zwischen wirklichen Vorberei -

tungen und irreführenden Manövern schwer zu unterscheiden . Chur -

chill selbst hat ja am 26 . März ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , „ daß es zur Täuschung und Ueberrunipeluug des Gegners
wie zur Uebuug unserer eigenen Kräfte zahlreiche falsche Alarme ,
zahlreiche Finten und viele Generalproben geben wird ."

Aber die in Berlin vorliegenden Meldungen und Informationen
lassen doch den Schluß zn , daß die anglo -amerikanischen Invasion ? -

Vorbereitungen einen besonders hohen Stand erreicht haben und
daß es für uns keine Ueberraschuug mehr bedeuten würde, falls sie
in Kürze int Westen antreten sollten . Auf vier Symptome wird

dabei besonders verwiesen : l . die rege Lufttätigkeit vor allem der

Amerikaner über dem westeuropäischen Raum , 2 . die offenbare Scho¬

nung der britischen Luftwaffe während der letzten Wochen , die mit

den Vorbereitungen zur Invasion zusammenhängen kann , 3 . die

Möglichkeit , daß die Angriffe der amerikanischen Geschwader anf
die europäischen Hauptstädte entweder eine Vorbereitung oder ein

Ablenkungsmanöver sind , 4 . die in den kommenden Wochen gün -

stigen Wetterbedingungen , die bei einer Invasion eine nicht unwesent¬

liche Rolle spielen könnten . Im letzten Drittel des April setzt im
Kanal bekanntlich die Flut ein und erreicht am Ende des Monats

ihren Höhepunkt ; gezeitenmäßig wäre dies der günstigste Moment ,
weil die Flut es auch größeren Schiffen gestatten würde , möglichst

nahe an die Küste heranzukommen .

In diesem Zusammenhang weist der „ NS .-Kurier " auch auf die

Anwesenheit hoher Persönlichkeiten auf der englischen Insel hin , die

offenbar beim „ D - Tag " dabei sein wollen . So wird vor allem be-

hauptet , daß es sich bei der von uns bereits erwähnten Nrlaubsreise
Roosevelts in Wirklichkeit um eiue Fahrt nach England handelt ,
wo er bereits angekomnien und mit Churchill im Iuvasions - und

Hauptquartier zusammengetroffen sein soll . Heute wurde außerdem
in London bekanntgegeben , daß die erste Kriegskonferenz der Premier -

minister des britischen Empires im Laus des Mai in London statt -
' finden wird ; die Ministerpräsidenten von Australien und Neuseeland
haben bezeichnenderweise den Weg nach London über Washington
genommen .

Wie dem auch sei und was der Feind auch vorhat : die deutsche
Westfront steht für jeden Fall empfangsbereit da . Sie kann heute
durch eine Invasion nicht mehr üb'errannt werden . Unser heutiger
Leitartikel stellt in dieser Hinsicht eine besonders aufschlußreise Lek -
türe dar . Was darüber hinaus den Zusammenhang der Invasions -

front mit den Fronten in Rußland und in Italien betrifft , so ist
man sich an zuständiger Stelle sicher , daß an beiden Fronten weder

Ereignisse , geschweige denn Ueberraschungen erwartet werden , die

außerhalb der deutschen Rechnung und Planung der Entwicklungs -

Möglichkeiten liegen.

Sagdverbanb vernichtete geschlossenen USA. -Bomberverbanb
. Mieter 58 Terrorflugzeuge vernichtet - Die Kämpfe an den Brennpunkten des SüdflügelS

Morgans Bertret « übernimmt Bank von England
NuS dem Führerhauptquartier , IS . April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kampfraum von Sewastopol griffen die Sowjets , von starker
Artillerie und Schlachtfliegern unterstützt , unsere Stellungen ver -

geblich an . Am unteren Tujeftr scheiterten zahlreiche feindliche An -

griffe unter Abschuß einer größeren Anzahl von Panzern . Oertlichc

Einbrüche wurden bereinigt oder abgeriegelt . Auch nördlich Jassq

brachen stärkere Angriffe der Bolschewisten zusammen . In der äst -

lichen Bukowina säuberten rumänische Truppen das in den Vortagen

genommene Gelände vom Feind . Zwischen den Karpathen und dem

Raum östlich Stanislau setzten deutsche und ungarische Divisionen

ihre Angriffe erfolgreich fort . Dabei wurde die Stadt Nadworna

von ungarischen Truppen genommen . Südlich des Dnjestr warfen

deutsche Verbände die Sowjets in schwungvollem Angriff weiter

zurück . Im Kampsraum westlich Tarnopol und südwestlich Luck

brachen wiederholte Angriffe der Bolschewisten in harten Kämpfen

zusammen . An der übrioen Oftfront keine besonderen Ereignisse .

Im Landekopf von Nettuno und südlich der adriatischen Küste

brachen feindliche Vorstöße unter blutigen Verlusten für den Geg -

ner zusammen .
In den Mittagsstunden des 18 . April drangen starke nordameri -

konische Bomberverbände unter Jagdschutz bis in den Raum von

Berlin vor . In verschiedenen Orten , besonders in Rnchenow , ent -

standen Schäden und Verluste unter der Bevölkerung . Trotz schwieri -

ger Abwehrbedingungen wurden 44 feindliche Flugzeuge , darunter
40 viermotorige Bomber , abgeschossen . Bei der Abwehr dieser An -

griffe zeichnete sich ein Jagdverband unter Führung von Major
Karl Friedrich Müller durch die Vernichtung eines geschlossenen

feindlichen Bomberverbandes aus .
Angriffe britischer Bomber richteten sich in der vergangenen

Nacht gegen den Raum von Paris nnd das Ostseegebiet . Einige

feindliche Flugzeuge drangen nach Westdeutschland und in den Raum

von Berlin vor .
°

Durch Nachtjäger und Flakartillerie wurden 14

Bomber vernichtet .
Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff in

der letzten Nacht London an . In den Zielräumen entstanden Groß -

brände und Zerstörungen . Andere Kampfflugzeuge belegten Ziele in

Lstengland mit Bomben .

Handschreiben des Führers an Großadmiral Räder
Aus dem Führerhauptquartier , 19 . April . Der Führer hat dem

Adiniralinspekteur der Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches .

Großadmiral Räder , anläßlich der M . Wiederkehr seines Dienst -

riutritts in die Kriegsmarine in einem persönlichen Handschreiben
seine Glückwünsche übermittelt . In diesem Schreiben hat der Führer

die Verdienste des Großadmirals um den Wiederaufbau der Kriegs -

marine und ihre Führung in de » ersten Jahren des großdeutschen

Freiheitskampfes besonders hervorgehoben .

Sie Schwerter und zweimal das Eichenlaub
Der Führer verlieh am 13 . April das Eichenlaub mit Schwer -

tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General der Ge -

birgstruppen , Hans K r e y s i n g , Kommandierender General eines

Armeekorps , als «3 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Ter Führer verlieh am 13 . April das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Johannes Mayer ,

Kommandeur der rheiuisch -westfälischen 323 . Infanterie -Division

als 453 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Der Führer verlieh am 4. April 1944 das Eichenlaub zum Ritter ,

kreuz des Eisernen Kreuzes an Generaloberst Petre Dumitrescu ,

Oberbefehlshaber einer rumänischen Armee .

Genf , 19 . April . Nach 24jähriger Tätigkeit als Gouverneur
der Bank von England ist Montagn Norman zurückgetreten und

durch Lord Eatto ersetzt worden . Der neue Leiter des britischen
Zentralnoteninstituts ist Direktor und Mitinhaber von Morgan
Grensell & Co ., der englischen Filiale des mächtigen USA . -Bank -

Hauses und somit der englische Vertreter Morgans .

Die Ernennung erfolgte während des Aufenthaltes von Stet¬
tinius in London . Stettinius , jetzt Vizeaußeuminister der USA . , war
vor Antritt seines neuen Amtes Präsident der Pacht - nnd Leih -

behörde und prägte den Satz : „V^ir schreiben jeden Cent auf , für
den wir Kriegsmaterial an England liefern , und jeder Cent muß
zurückgezahlt werden . " Der richtige Gouverneur der Band von Eng -

land wäre demnach ernannt .

Amerikanischer Spion in Malmö gesaßt
Stockholm , 19 . April . Das Amtsgericht von Malmö verurteilte

am Dienstag einen ausländischen Staatsangehörigen wegen Spio -

nage zu drei Monaten Zuchthaus , meldet TT . Der Spion war für

amerikanische Rechnung seit Dezember 1!)? 3 tätig gewesen .

Fortschritte »er deutschen Zmnstonsnbwchr
Wie wir einen anglo - amerikanischen Angriff auf Europa abwehre «

werden

Von Hauptmann Dr . Wilhelm Ritter von Schramm

Die deutsche Führung ist nicht so töricht zn glauben , daß sich ein
neuer Jnvasionsversuch gegen Europa noch einmal in den Formen
von Dieppe abspielen wird . Dasür ist seitdem zu viel geschehen .
Die Waffen des Angreifers und feine technischen Mittel haben sich
vermehrt und verbessert , auch der zur Verfügung stehende Schisse -

räum der Feiudseite hat eine Bereicherung erfahren , nachdem vor
allem die Speziallandeboote weiter vermehrt wurden ; aber befon -
ders die feindliche Luftflotte ist weiter mächtig verstärkt worden
und steht bereit , bei jedem Landuugsversuch eine wesentliche Rolle

zu spielen . Schließlich deutet das Abwarten der Anglo - Amerikaner
und ihr Hinauszögern der Invasion darauf hin , daß der Feind ge -

nau die Schwierigkeiten der Landung kennt und sich der eventuellen
katastrophalen Folgen eines Mißlingens bewußt ist ; aber gerade
deshalb wird er ein überwältigendes Uebergewicht vorbereiten , um
mit einer Uebermacht loszuschlagen , die die Verteidiger einfach zer -

malmen soll . Die deutsche Führung ist also aus schwere und

schwerste Angriffsmittel gefaßt und vorbereitet und hat auch
ihre im Westen stehenden Truppen in diesem Sinne geschult .

Aber es ist nicht so , als ob die Zeit allein für den Gegner gear -
Eiertet hätte . Seine Vorbereitungen in Gestalt eines mächtigen
Luftwasseneiilsatzes treten vorläufig nur am sichtbarsten und gleich -

sam an , lautesten in Erscheinung . Aber es gibt im Kriege anch an -
dere Waffen , die erst im Augenblick des Kampfes wirksam werden .
Es sind auf der einen Seite Feuerwaffen , heute in der Hauptsache
Maschinenwaffen von großer Feuerkraft und Feuergeschwindigkeit ,
und auf der anderen Bunker , Befestigungen und Hindernisse aller
Art mitsamt den verschiedenartigsten Sperren , die überraschend in

Tätigkeit treten : Aus diese Waffen und Kampfmittel wurde , den
strategischen Absichten der deutschen Führung entsprechend , in den
letzten Iahren das Schwergewicht unserer Arbeitsleistung und Ab -

Wehrvorbereitungen an den europäischen Küsten gelegt .
'

Ein wirklich soldatischer Gegner hätte vielleicht von Anfang an
diese deutschen Abwehrmaßnahmen mit allen Mitteln bekämpft . Von
der deutschen Führung wäre wahrscheinlich in dieser Weise gehan -
delt worden . Es lag nnd liegt indessen nicht in der anglo -amerika -

nischen Art , den Gegner direkt und an seiner stärksten Front anzn -

greifen . So ist anch die feindliche Luftwaffe in der bekannten
Weise nicht gegen die europäischen Soldaten und Abwehrmaßnah -
men , sondern gegen die europäische Heimat eingesetzt worden , um .

auf diese vermeintlich billigere Weise ihre Moral zu zermürben und
so die Kriegsentscheidung zu erzwingen . Aber gerade dadurch konn -

ten die europäischen Küstenbefestigungen ohne wesentliche Störung
vom Gegner zu der heutigen Stärke ausgebaut werden . Während
die Luftschlachten über Deutschland lind Europa tobten und toben ,
während in den Terrornächten unersetzliche Kulturwerte in Asche
sielen und fallen , wurden nach einer großen Gesamtplanung
in angespannter Arbeit die mächtigen Schutzbauten und Besestigun -

gen errichtet , die nach menschlichem Ermessen auch konzentrierten
Bombenangriffen und der Beschießung durch schwere Schiffsgeschütze
standhalten werden . Die deutsche Zivilbevölkerung , die sich im Bom -

benhagel behauptete und weiter behauptet , hat also auch in mili -

tärischer Beziehung einen hoch zu veranschlagenden Beitrag für die

Gesamtkriegführung geleistet . Die Kriegsgeschichte wird ihr einmal
den militärischen Wert ihrer Opfer bescheinigen .

Seit der Landung der Kanadier bei Dieppö sind gewaltige Wand -

lungen und Fortschritte unserer Abwehr - und Verteidigungsmaß -

nahmen vor sich gegangen . Sie sind auf Grund all -der Erfahrun -

Ner Serauswurs der Westmächte aus dem Versuchsfeld Italien
Sine brüske Erklärung Wischynfkis gegen das Italien Manöver der Angloamerikaner

Tg . Stockholm , 19 . April . Die Erklärung , die der stellvertretende
Außenkommissar Wischynski als sowjetischer Vertreter im Mittelmeer -

ausschuß über die „ Initiative
" Moskaus zur Klärung der politischen

Verhältnisse in Süditalien abgegeben hat , ist in London und

Washington mit großer Verblüffung ausgenommen worden . Von

amtlicher Seite ist bisher jede Stellungnahme zu diesem neuen

sowjetischen Vorstoß in Italien verweigert worden . Da Wischynski
auf der Pressekonferenz aber ausdrücklich auf eine Anfrage eines

nordamerikanischen Journalisten , ob das sowjetische Eingreifen nach

Befragung Londons und Washingtons ersolgt sei, kalt und bestimmt
erklärt hatte , „ es handelt sich um eine Initiative der

sowjetischen Regierung
"

, kann man im Lager der Demo -

kratien natürlich nicht gut die Tatsache leugnen , daß man wiederum

in brüskester Weise überspielt worden ist. Die Versuche des Renter -

Vertreters in Moskau , nun nachträglich die Dinge so darzustellen ,
als ob alles in schönstem Einvernehmen geschehen sei, werden in

London selbst nur als peinlicher Treppenwitz empsuudeu . Tatsache
bleibt , daß Moskau durch Wischynski klargemacht hat , nachdem es

über ein halbes Jahr dem ohnmächtigen uud unentschiedenen Hernm -

feilschen nnd Herumprobiereu der britischen und nordamerikanischeii

Politiker in Süditalien mit steigendem Mißvergnügen zugesehen
hatte , nun die Frage Süditalien in eigene Regie übernommen und

seine ' Verbündeten abermals kurzerhand vor eine vollendete Tatsache

gestellt hat . Auf Betreiben der Sowjets wurde , so erklärte Wischynski ,
eine „ Zusammenfassung aller demokratischen und antifaschistischen
Elemente " unter kommunistischer Führung angeordnet , die der

Regierung Badoglio entweder eine „breitere Grundlage
" geben soll ,

soweit diese sich der Moskauer Regie fügt , oder aber sie durch eine
' neue , betont linksradikale Regierung ersetzen soll . Der

Herauswurf der Engländer und Nordamerikaner aus ihrem Ver -

suchsseld Italien durch die Sowjets ist also in voller Form voll -

zogen und Italien damit offiziell in diejenigen Interessensphären

eingegliedert worden , in denen Moskau „ nach dem Rechten zu sehen
sich für verpflichtet hält . " Die englischen Korrespondenten in Neapel
quittieren diese Tatsache mit Meldungen , in denen erklärt wird , daß
nian in britisch - nvrdamerikkmscheu Kreisen ^ in Süditalien „ nun
davon überzeugt sei , daß die im ^ienischen Kommunisten die führende
Rolle in der politischen Gestaltung Italiens spielen . sollen . " Nach
den gleichen Meldungen halte man es nun nicht mehr sür un -

möglich , daß der italienische Kommunistenführer Tagliotti , der lange
Zeit in Moskau als Emigrant gelebt hatte und Mitglied der
Komintern war , italienischer Außenminister werden soll .

Scharfer Vorstoß Moskaus gegen serbische Srilregterung
Stockholm , l9 . April . Gerade in dem Augenblick , in dem die

Militärabordnuug Titos in Moskau eingetroffen ist , schreibt die
sowjetische „ Woina i Rabotschij Klaß "

, daß die jugoslawische Exil -

regierung in Kairo mit Hilfe g^ s ä l s ch t e r Dokumente , die
sie dem sowjetrussischen Botschafter überreichen wollte , die Sowjet -

regierung hinters Licht zu führen versuchte . Es handele sich bei
diesen Dokumenten um reine Fälschungen mit dem Zweck , Mihailo -
witsch zu rehabilitieren . Die jugoslawische Puritsch -Regierung habe
damit ihren wahren Charakter gezeigt . Der einzige Mann der
Sowjets ist also der Bolschewistenhäuptling Tito und sonst niemand !

Nach dein italienischen Verräter Badoglio will nun auch Klein -
Peter aus Jugoslawien Fühlung mit den Bolschewisten , und zwar
mit dem Bandenführer Tito , aufnehmen . Der Londoner Bericht -

erstatter der „Baseler Nachrichten " teilt mit , daß der jugoslawische
Exkönig nach seinen Heiratsfeierlichkeiten und den Flitterwochen
wieder seine Besprechungen mit den britischen Staatsmännern auf -

genommen habe . Seine Absichten und Anstrengungen gingen dahin ,
ein neues Emigrantenkabinett zu bilden , das volkstümlicher wäre
als das bisherige und eine Annäherung an den Bandenführer Tito
ermögliche .
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gen erfolgt , die wir inzwischen gemacht haben . In diesen bis jetzt
noch stillen Waffen ist alles fruchtbar geworden , was wir bei
DietzpH, im Osten , vor allem aber in Italien , und dort besonders
zuletzt bei Nettuno und am Monte Cassino erfahren haben. Eine
gewaltige Summe von Arbeit und Material , aber auch von großen
Planungen , Ideen , Erfindungen und listenreichen Einfällen wurde
auf diese Abwehrmaßnahmen verwandt . Seit dem Beginn des Luft¬
krieges über Europa sind unsere Anstrengungen noch mehr gesteigertund dank der persönlichen Initiative des Führers nach einem ein-
heillichen großzügigen Plan mit allen zusammengefaßten Mitteln
vorangetrieben worden . So wurde seit Dieppg eine außerordent -
liche Vervollkommnung der deutschen Abwehrmaßnahmen erreicht .Sie betraf wohl zuerst die reinen Befestigungen , also in erster Linie
die bombensicheren Bunker , Werke und Geschützstände, aber nicht
diese allein . Denn mit der wachsenden Angriffskraft des Feindesund immer mit dieser Schritt Kaltend , sind nicht nur die Deckungen,sondern auch die Zahl der Waffen und ihre Feuerwirkung und
Feuerdichte gewachsen.

Ein Landungsversuch der Engländer und Amerikaner wird sichKeute voraussichtlich anders vollziehen als bei Dieppe . Die Er -
fahrungen in Italien haben darüber eindeutig belehrt . Bei Diepvgwar eine systematische Beschießung durch schwere Schiffsartillerieund Massenabwurf von Bomben noch unbekannt , mit denen man
diesmal , wahrscheinlich in großem Ausmaß und mit hartnäckiger
Wiederholung , wird rechnen müssen . Es werden also von den beut -
scheu Verteidigern starke Nerven gefordert werden , wie auch die Be-
festiguiigen schwere Feuerproben bestehen müssen . Aber noch stär -
lere Nerven werden von den Angreifern verlangt , sobald sie sichin die Zone des deutschen Sperrfeuers begeben . Wenn sich die An -
greiser Zeit für den Bau ihrer Luftwaffe und neuen Schiffsraum
gelassen haben , so ist auch uns eben dieselbe Zeit für vielfältige
Maßnahmen dank unseres Fleißes , unseres militärischen Könnens
und Organisationstalentes , wie der großen Pläne unserer Führung
zugute gekommen . Schon das oft wochenlange Trommelfeuer des
ersten Weltkriege ?, das sich damals in der .Hauptsache nur gegen
Feldbefestigungen richtete , hat erfahrungsgemäß nie etwa alle . Ma¬
schinengewehre zerschlagen — wie wird es erst heute sein , da zahl -
lose Maschinenwaffen unter Beton stehen und aus Panzerkuppeln
schießen? Erinnerungen an Verdun steigen da schattenhaft herauf .

Bei Diepps ist der Feind noch auf eine befestigte Linie gestoßen,
nämlich aus den nach den damaligen Erfahrungen mehr oder min -
der nur linear befestigten Strand . An dieser noch nicht in die Tiefe
gegliederten , vergleichsweise flachen und nach oben offenen Stellung
ist er damals gescheitert und zwar unter blutigsten Verlusten .

1942 haben wir im wesentlichen erst über eine befestigte Linie ,über eine Perlenschnur von nebeneinander gereihten Bunkern , Ge-
schützständen und Feldbefestigungen verfügt . Das hat sich inzwischen
geändert . Die unsichtbare und deshalb besonders gefährliche Waffe
der Verminung wird außerdem in den bevorstehenden Abwehr -
kämpfen eine ebenso große Rolle spielen wie andere neuartige Sper -
rungen vor und hinter den eigentlichen Stellungen . Der Feind
wird oft das Gelände dort ungangbar finden , wo er es nicht er-
wartet hat .

Aus der befestigten Linie von Diepp6 sind so in fystema-
tischem Ausbau befestigte Zonen geworden . Zu diesem Zweck
wurden die Anlagen immer mehr nach der Tiefe gegliedert und zum
großen Teil völlig neu gestaltet . Die Bunkerreihen und Graben -
stücke von ehemals find heute in geschlossene Widerstandsnester ,
Stützpunkte und Stützpunktgruppen verwandelt , wie sie sich in der
Brandung der östlichen Massenangriffe so hervorragend bewährt
haben , und schließlich sind durch die Zusammenfassung von stark
befestigten Stützpunkten große geschlossene Festungen entstanden , die
sich aus eigener Kraft lange halten und nach allen Seiten verteidi -
gen können , selbst wenn sie eingeschlossen werden sollten . Aber auch
schon bei den Widerstandsnestern und Stützpunkten ist überall eine
Rundumverteidigung ebenso selbstverständlich wie eine Be -
vorratung , die die Verteidiger längere Zeit vom Nachschub unab -
hängig machen. Auf eine gegenseitige Feuerunterstützung und
lückenlose FeuerplSne ist höchster Nachdruck gelegt worden . Bis weit
in das Hinterland sind Hindernisse , Ortsverteidigungen , Tankfallen
und Minenfelder entstanden , wie man sie bei Diepp6 noch kaum
geahnt hat . Der gewachsene Fels an den Steilküsten ist besonders
in jüngster Zeit mächtigen Hohlbauten zugute gekommen . Solche
absolut bombensicheren Hohlbauten , wie sie an den Tavannes -Tun -
nel vor Berdun erinnern , dienen heute vor allem der Bereitstellung
von Reserven oder der Bevorratung .

Vor allem ist durch den jüngsten Ausbau für die schußsichere Nn -
terbringvng der meisten Waffen Sorge getragen worden . Selbst die
operativen Reserven werden in der Erde oder in Deckungen ver -
schwinden, bis sie gebraucht werden . So ist die Kunst der Abwehr
in befestigten Zonen bei Stahlbeton und bei Panzerkuppeln nicht
stehen geblieben , fondern hat immer neue Wege gefunden , um die
Wirkung der feindlichen Beschießungen und Bombardierungen her -
abzusetzen und die der eigenen Waffen auch im schwersten Feuer
sicherzustellen. Auch mit massierten Bombenangriffen werden die
Engländer und Amerikaner noch viel unbefriedigendere Wirkungen
erzielen können äls gegen die Höhenstellung bei Cassino . Eine
neue Taktik der Küstenabwehr hat sich entwickelt.

Mit den technischen Fortschritten hat auch die Ausbildung
der Truppe Schritt gehalten . Nicht umsonst ist sie mit einem

Englands Kriegsminister : Entscheidung nur bei Landarmen
rage der zweiten Front ergriff auch der

rigg in einer Rede in New Castle das
Genf , 19. April .

englische Kriegsminister . ... ,Wort ; er erklärte , daß „gewaltige militärische Unternehmen der
Engländer und Nordamerika » « gegen Europa bevorstehen ." Es
habe sich nun erwiesen , so führte er weiter aus , daß nur die
Landarmeen gewisse Möglichkeiten geben , den Kampf zu
entscheiden . Weder die Flotte noch die Luftflotte seien imstande ,eine Entscheidung in diesem Kriege herbeizuführen .

Damit wird von zuständiger Stelle der Schlußstrich unter alle
Luftkriegsillusionen gezogen , und zwar bedeutet dieses Geständnisnichts weniger , als daß die Entscheidung bei einem Truppenteil
liegt , der bisher in England nur die zweite resp . sogar die dritte
Rolle spielte . Grigg mußte selbst zugeben , daß England gerade aufdem Gebiete der Landkriegführung zu Beginn des Krieges bittere
Ersahrungen gemacht habe , setzte aber hinzu , er persönlich sei über -
zeugt davon , daß die englische Strategie aus Viesen Rückschlägenetwas gelernt habe . Niemand dürfe sich jedoch der Einsicht ver-
schließen, daß die britischen Armeen vor einer ungeheueren Be -
währungsprvbe stünden . Die Aufgabe , die ihrer warte , sei die
schwierigste und auch gefährlichste , die man sich vorstellen könnte.Das britische Volk müsse wissen , daß seine Armeen heute alle er-
denkliche moralische und materielle Unterstützung und Aufmunterung
notwendig hätten .

Scharfe Strafen gegen Streikagitation in England
Stockholm , 19. April . Wie Reuter meldet , wird in England auf -

grund neuer Maßnahmen jetzt jede Agitation für einen Streik mit
Strafen bis zu 5 Jahren Zwangsarbeit und Geldstrafen in Höhevon ö(X1 Pfund Sterling oder beiden zugleich belegt werden .

Moskau nimmt setzt »e Gaulle selbst anfS Korn
Bg . Paris , 19. April . Kaum ist den Kommunisten der Streich

gegen Giraud gelungen , da setzte noch am gleichen Tag ihr erster
Vorstoß gegen den letzten noch Ueberlebenden der alten Verräter -
clique , gegen den Präsidenten selbst, ein . Wieder wird das Manöver
geschickt begonnen . Zunächst wird von den Kommunisten in einer
Parteiabstimmung ein Vertrauensvotum für de Gaulle abgegeben .
Gleichzeitig aber wird mit unmißverständlicher Schärfe dem Prä -
sidenten des Mgierkomitees die Frage vorgelegt , warum er es in
der letzten Zeit geduldet habe , daß von der Mehrheit deS Algier¬
parlamentes Beschlüsse vor allem für die zukünftige Gestaltung
Frankreichs gefaßt wurden , die diesem Parlament gar nicht zu-
stehen. Die Kommunisten verlangen demnach eine scharfe Maß -

hohen Prozentsatz erfahrener Ostkämpfer durchsetzt. Es sind zahl »
reiche Waffe n z u m neuen Einsatz gekommen , deren Feuer »
kraft auch einer vielfachen Nebermacht trotzen kann . Im Gebrauch
dieser Waffen ist die Truppe inzwischen vorzüglich geschult, ebensowie ständige Alarme und zahlreiche Uebungen ihre Abwehrbereit -
schaft erhöhten und immer noch weiter steigern . Der Soldat im
Westen weiß heute genau , was ein Jnvasionsversuch der Engländerund Amerikaner bedeutet , er ist sich auch klar darüber , daß sie wahr -
scheinlich nur nach einem Feuer - und Bombenorkan kommen wer -
den, oder vielleicht auch überraschend und sicher mit einer gewalti -
gen Uebermacht , und er ist sich bewußt , daß er vielleicht die größte
Materialschlacht der Weltgeschichte wird demnächst bestehen müssen— aber die deutsche Führung hat alles getan , um ihn auch für diese
schwere Erprobung moralisch und materiell vorzubereiten und stärk
zu machen . Er weiß auch, daß er eventuell damit rechnen muß ,
vorübergehend eingeschlossen oder abgeschnitten zu werden wie jede
Festungsbesatzung .

So haben der Ausbau der deutschen Küstenbefestigungen und die
Schulung der Truppe mit der Vermehrung der feindlichen Angriffs -
Waffen Schritt gehalten, ja sie vielleicht noch überflügelt. Jeder
Tag bis zum Jnvasionsversuch wird weiterhin bis zur Neige aus -
genutzt werden. Mit jedem neuen bombensicheren Bau sind gleich-
zeitig so und so viele Flugzeuge und Soldaten des Feindes ohn-
mächtig geworden , so und so viele Feindkämpfer dem Untergang
ausgeliefert — immer vorausgesetzt selbstverständlich , daß die Ver-
leidiger ihre Feuerprobe bestehen und moralisch standhalten . Aber
gerade von dieser wahrhaft heroischen Standhastigkeit haben ja vor
kurzem erst deutsche Soldaten am Monte Cassino wieder unvergleich -
liche Beispiele gegeben.

Zerror -Vomber , die brennend heimkehren
Senf , 19 . April . Bon den Nöten heimkehender englisch- amerika -

nischer Terrorbomber sprechen aufschlußreich zwei OrdenSver »
leihungsberichte in der „Londoner Gazette "

, dem englischen Regie -
rungsblatt . Danach erhielt die 24jährige Helferin der Marineluft -
Waffe , Elizabeth Glen Booth, die als Kraftfahrerin eingestellt ist,die Empire - Medaille . Sie holte einen Piloten , der mit in Brand
geschossenem Flugzeug notlandete , aus den Flammen heraus . Ganz
ähnlich liegt der Fall der Verleihung der gleichen Auszeichnung für
den weiblichen Unteroffizier ? er Luftwaffe , Alice Holden . Sie sahbei ihrer Tätigkeit an einem Radio - Apparat in etwa 100 Meter
Entfernung einen Wellington -Bomber brennend notlanden und I
rettete einen Bordschützen aus den Flammen . *

Zkus aller Well

45 Todesopfer oiner Alkoholvergiftung
Helsinki. An den Folgen deS Genusses eines auS denaturier -

tem Spiritus hergestellten Politurpräparates als Alkohol sind
im Laufe von zwei Tagen allein in Helsinki 63 Personen unter
fürchterlichen Qualen verstorben . Aus den Krankenhäusern der Stadt
werden zahlreiche weitere eingelieferte Fälle als hoffnungslos ge -
meldet . Im ganzen wird die Zahl der Personen , die. hier an dieses
verhängnisvolle Rauschmittel bereits gewöhnt sind , aus 2 00 0
geschätzt . Während der bisherige Genuß keine sensationellen
Folgen hatte , handelt es sich diesmal aber um einen Ersatzstoff, der
nur zum geringen Teil Alkohol enthielt und ausschließlich mit der
warnenden Bezeichnung „ Gift " versehen war , bei dein die erprobte
Entgiftung , die die Betroffenen bei anderen ähnlichen Präparaten
vornahmen , nicht möglich war . Da bereits die geringste Menge
dieses aus verschiedenen Säuren (Karbolsäuren und andere ) her -
gestellten Ersatzmittels tödlich wirkt , ist jede Rettungsmög -
lichkeitderVergiftetenausgeschlossen . Mit weiteren
Todesopfern muß gerechnet werden , da in den Krankenhäusern noch
zahlreiche weitere Vergiftete in hoffnungslosem Zustand liegen .

III Goldstücke im Briefkasten
Elbing . Die Angestellten der Städtischen Sparkasse in Elbing

erlebten bei der Leerung des Briefkastens eine große Ueberraschung ,
als sie darin 30 goldene Zwanzigmarkstücke vorfanden . Die Gold -
münzen des unbekannten Spenders wurden von der Sparkasse an
die Reichsbank abgeliefert . x

An einem StOck Fleisch erstickt
Bromberg . Opfer eines merkwürdigen Unfalls wurde in Brom -

bera ein Mann , dem beim Mittagessen ein Stück Fleisch so un -
glücklich in die Kehle geriet , daß er daran erstickte.

Wolfsjagd mit dem Flugzeug
Lulea . Die Wolfsplage der letzten Jahre in Finnland hat sich

auch auf Nordschweden erstreckt. Man beabsichtigt in Saltolnokta ein
Flugzeug zu stationieren , das täglich einen Beobachtung - und einen
Jagdflug ausführen soll . Die Gemeinden , in denen die Wolfsrudel
ausgetreten sind, markieren ihre Beobachtungen mit Fliegersichtzeichen ,
die dem Piloten die Unterlagen für seine Jagdslüae geben sollen.
Die Jagd auf die Wölfe kann mit den Bordwaffen , d. h . den
üblichen Maschinengewehren ausgeübt werden .

Malhunai und 'Bildhauerei am Cbemhein
Die Strafiburger Kunstausstellung 1744

Schon ( et der Borschau bot 14 Tagen wurde dargelegt , warum die
diesjährige Oderrhetnische Kunstausstellung nicht mir ein¬
fach durch die Ausstrahlung ihres >tunstlsrischen Gehaltes wirken will ,
sondern in erster Linie als das gewollte Ergebnis einer kulturpolitischen
Planung gewertet werden soll . Es kam also , um nach dem Geleitwort
des Katalogs nochmals das Wesentlich « zu wiederholen , darauf an ,
bet der Auswahl der Arbeiten , die srüher meist irgendwelchen Ssihe-
tische» Zufallsgründen überlassen blieb , dieses Mal einen schärferen
Maßslab anzulegen und dabei » eben der rein künstlerischen Qualität
vor allem die „ gegenständltche Beziehung des Kunstwerkes zu unserer
Zeit " zu berücksichtigen. Mochte damit nun zwar eine Aufgabe gestellt
sein , gegen die eine theoriebesangene Kunstauffgssung immer wieder
einige Bedenken äußern kann , so ergab sich andrerseits aus der puren
Tatsache , daß man ohne große Umschweife von den Künstlern eine nach
ihren Gesetzen gestaltete Spiegelung der harten Wirklichkeit abverlangte ,
eine durchaus positive Zeitmeinung . die sicher weiteste Publitumskreise
ansprach . Denn im allgemeinen ist man ja heute überhaupt wieder
mehr geneigt , ein Bild zunächst nach seinem symbolischen Charakter zu
werten . Nicht allein Motive , die das Kriegsgeschehen zum eigentlichen
Thema haben , stoßen deshalb auf stärkste Beachtung , sogar Landschaften ,
noch vor kurzem Kulisse und Rahmen eines beschaulichen Daseins , haben
ihren nur schönen Panorama -Blick verloren und sind dafür einer engeren
Tuchfühlung mit dem Land , also einer bSuerlichen Verbundenheit teil -
hastig geworden . Somit ist auch da ein gleichnishafter Zug in die
künstlerische Gestaltung gekommen , und die Triebkrast des artistischen
Könnens bat ohne Zweifel nichts eingebüßt , wenn von ihren Wuchs -
gebilden , ob nun mit Stift oder mit Feder und Pinsel gearbeitet ,
zunächst Stimmungswerte gefordert werden und die bisher üblichen
akademisch - impressionistischen Betrachtungsweisen vorläufig ausgeschaltet

Daß di « Ausstellung in Stratzburg noch nicht die volle Aus -
wirtung aller in diesem Zeitauftrag enthaltenen Möglichkeiten bringen
kann , sondern vorläufig eher nnr Anregungen dazu bietet , dafür gibt
es natürlich handgreifliche Gründe genug . Auch das ist hier schon an -
gedeutet im übrige » aber zugleich bestätigt worden , daß es immerhin ;
gelungen ist. wenigstens tm Ebrensaal einen sichtbarsten Ausdruck dieser !
. .geistigen Kriegsführung " auf - uzcigen . , u der ja die ganze Veranstal - ,
tung ihren Teil beisteuern soll . Uud wie dieser Raum mit den Groß - .
kompositionn , von Bocke . Saute r . Baum usw . aus unmittelbarer
Eindrina « » k' it v raus eine Klärung der angeschnittenen Fragen an-
strebt , so ist es auch nebenan der Plastik vorbehalten , dank ibrer
ja an sich schon auf monumentaler Form beruhende » Eigenart , dazu

in recht erfreulicher Weise Stellung zu nehmen . Da wäre vor allem
von Egon G u t m a n n nochmals der „Mäher " und auch seine „Ge-
steinsbohrer " (in Holz ) zu nennen , von Otto S ch l t e ß l e r der „Kugel -
floß « " und einige Porträtbüsten hervorzuheben , neben Emil S u t o r ,der außer einer schönen Brunnengruppe zwei Reliess (darunter als
bedeutsame Teilarbeit „die Familie ") zeigt , nachdrücklich auf Carl Moritz
Schreiner (Breisach ) hinzuweisen , von dem man verschiedenste Ar -
betten und darunter prächtige Köpfe von W . Kraus , Gunnar Gunnarson
und Jakob Schassuer steht : aber auch so gereifte Talente wie Wilheln ,
Merten (Freiburg ) . Grete F l e i f ch m a n n (Schopfheim ) oder Alfons
R o m p e l (Straßburg ) sind mit zum Teil vorzüglichen Werken ver -
treten , denen sich u . a . noch villi Hummel - König (Baden -Baden )
mit ihren bekannten Tterkletnplastiken und Otto Schneider ( Karls -
ruhe) mit Keramiken , deren größter Reiz von ihrem Kolorit ausgeht ,
durchaus würdig anreihen .

So vollständig und lückenlos wte eben die Bildhauerei , diese männ -
liche Kunst läßt sich nun freilich auch nach einem mehrmaligen Rund -
gang nicht überblicken und aufzählen , was sich sonst an Landschaften
und Bildnissen , an Kompositionen und Stilleben , an Aauarellen und
Graphik noch vorfindet . Denn der Eindrücke sind zu viel « und mann !«-
faltige , und unter den rund 200 Werken künden die meisten von soviel
Fleiß und talentiertem Können , das; es zwar gleichfalls einer eingehen¬
den Betrachtung wert wäre , obwohl manches davon hier längst bekannt
ist. Daher ist es vielleicht auch wieder ein Vorzug , wenn dafür nun der
Versuch gewagt wird , mehr vom geburtlichen Ursprung her auf die
verschiedenen Gruppen der Maler aufmerksam zu machen , die aus Nord -
und Südbäke » und aus dem Elsaß selbst ihre Bilddokumente eingeschickt
haben und durch diese nicht nur zu einer gelegentlichen Wahlverwandt -
schaft, sondern oft zu einer sehr nahen Naturverwandtschast gekommen
sind Von den Mannheimer Künstlern begegnet man vor allem in
Alexander Renner und Otto H o d a p p , aber auch in Frieder
Schulz und Ludwig Straub , neben dem srüher schon erwähnten
Herbert L « n tz. tresflichen Vertretern ; zum Heidelberger Kreis , dem
beute ja auch Arthur Grimm ( Mndau ) zuzurechnen ist, gehören u . a.
Herbert Graß , TS . Waldrass , Karl S ch r o p p , Hans W i » k l e r -
D « ntz und L . W ü r t e l e . Aus Karlsruhe möchte man nächst der
höchst persönlichen Graphik 'von I . L. G a m p P aus August Geb -
hardS Monats -Jllustrationen hinweisen , die einen behaglich -besinn -
lichen Erzählerton anschlagen , möchte O . Hage manns Mädchenbild -
niss« und W . Kempfings erneut empfindsame Eigenart hervor -
heben , von Herm . Wolf des . .Schwarzwalddorf ", von K . A o l f S -
berger die „Kartoffelernte " und von Erwin Pfeffert « vorab di»

„Ruitibrenner " und von Reinhard AmtSbühler die zarten , hellen
Tön « in „Gelber Weizen ", ebenso wie die wirkungsvollen „Fischerboote "
von Erich Krause besonders erwähnen , auch von der ausfälligen
Begabung etneS Jörg Wolf oder Wilkendorf berichten und natür¬
lich weitere Namen wi « Herm . Baumeister . Willy E g l « r , Willv
Huppert , Martha Kropp und Anni Mehrwarth , aber auch
Wilh . Nagel , Julius S ch o l d , . .Schleppzug ") . P . Kusche und
F i r n r o h r nicht übersehen , und von Psorzheim her gleich noch
A . G o e tz e l t , Fr . B . H a h n l e und Lotte Pankoke - Gebhard
mit anfügen . Freiburg und Umgebung ist eindrucksstark durch Carl
Baum („Blick ins Tretsamtal ") , Wilh . Haller und Artur Ehl -
g ö tz (Hinterglasmalerei ) repräsentiert ! angenehm berühren deS weiteren
die Agnarellsolgen der Lörracher Kurt B « cd t e I ttud R . Dtebold
und Rudols K r e u t e r . Schon allein an dieser Auslese , in der auch
die beiden Lahrer Maler H . Drechsler und W . Wickertsheimer
nicht vergessen seien , ist leicht festzustellen , daß Badens Künstlerschaft sich
ihrer Verantwortung bewußt war und mit bemerkenswert umfang -
reichem Bildmaterial wieder vor die Oeffentlichkeit trat .

Der Beitrag der elsassischen Maler hat demgegenüber in annähernd
40 Werken seinen Niederschlag gesunden , die von etwa zwei Dutzend
Künstlern stammen . An ihrer Spitze stehen Altmeister wie Gustav
St o s k o p s und Ludwig Philipp Kamm , denen sich zum Teil jungerund jüngster Nachwuchs zugesellt . Man charakterisiert sie alle wohl am
besten als noch in der Auseinandersetzung Befindliche , die sich nur
schwer von westlichem Einfluß lösen können , die aber dies Versangen -
sein und solche Abhängigkeiten auch nicht umbringen , weil säst jeder
ehrlich und aufrichtig um die Fähigkeit sich einzusehen ringt . Dafür
sind n . a . Robert K ü v e n („HJ . schafft Weihnachtsfreude ") oder Lncian
Haffen („Heldengedicht der Fallschirmjäger ") interessante Belege , da-
für zeugen auch der „Feldpostbries " von Lncian H u e b e r , die „Vesper -
pause " von HanS M a t h i s und „Wisscnjchastler im Kriegseinsatz " von
Ludwig Wagner . Neben einer vorzüglichen Porträtleistung von
Heinrich B e e cke fesseln vor allem einige satt und kräftig durchblutete
Landschaften wie „ Badende " (Lueian Blume r ) , „Weinernte bei
Molsheim " «August C a m m i s s a r) , mit feinem Pinselstrich hin -
gesetzte Kleinsiudien von Camill H i r tz, aber auch von Alfred T i n s e l
ein Bildchen „Am alten Bahnhof " oder dann die „ Kartoffelernte " vonG . M ü l l e r -V a l e n t i n noch und Albert Baders „Brückenbau ".Mit einem Hinweis ans den als Graphiker stark individuellen Renatus
Allenbach fei *t>er Schlnßvunkt hinter diese Betrachtung gesetzt, der
es vor allem darauf ankam , die aus der Straßburger Schau sichrer -
gebende Gegenwartslage der oberrheinischen Kunst in knappem Umriß
ZU kennzeichnen . Hans Schorn .

Verlag und Druck Badilchi> Presse Grenzmark - Trnckerel und VerlagGmbH Verlaasleiter : « « hur Pets « , H- uvtfchriftleiter : Dr . Carl Taspa,Speckner in Karlsruhe .

regelung und : wenn notwendig , gewisse „Veränderungen
" im

Parlament von Algier vor dessen nächster Sitzung im Mai .
Zunächst also fesseln die Kommunisten de Gaulle durch die Abgabe

einer Vertrauenskundgebung , »m ihn dann gleich als ihren „Ver -
trauensmann " in einen neuen für ihn sehr unangenehmen Streit i
zu senden . De Gaulle sollt jetzt in den Reihen der Dissidenten -
Parlamentarier aufräumen , beziehungsweise alles , was sich noch an
höheren Offizieren und der alten Dissidentengarde in Nordafrika
befindet , abschieben oder nach und nach der Guillotinekommission '
überantworten . So kann man denn heute fast schon den Tag aus -
rechnen , an dem de Gaulle ganz allein dasteht , nachdem er seinen
ihm Vertrauen schenkenden bolschewistischen Freunden das Gelände
völlig „ gereinigt " hat . An diesem Tage wird auch de Gaulle selbst
von den Bolschewisten über Bord geworfen werden .

Mettlauf um Admirals -„Sterne "

Genf , 19. April . Neue USA .-Rangstufen für Admirale . die
Admiral King und Admiral Leahy ermöglichen , sechs Sterne auf
ihrer Schulter zu tragen , haben in der amerikanischen Militärzeit »
schrist „Army and navy Journal " die „Befürchtung " hervorgerufen ,
daß England aus Prestigegründen , um an seinem Vorrang zur See
wenigstens äußerlich festzuhalten , zur Schaffung von noch höheren
AdmiralSposten schreiten und Rangstufen mit acht Sternen ein-
führen würde . Es sei nicht abzusehen , wo dieses Wettrennen um
die Sterne enden könne.

ASA .-Kapital legt Aanö auf China
' Stockholm , 19. April . Die Ver . Staaten organisieren das von

ihnen erhoffte China -Nachkriegsgeschäst immer systematischer und
suchen England unter allen Umständen auszuschalten . Diese Be«
mühungen haben eine neue Organisation in dem „Ehina american
Council of commerce and industry " gefunden . In den Council sind
sämtliche maßgebenden Interessen der Schwernidustrie und Hoch -
sinanz vertreten . Hauptsitz des Verbandes ist das Rockefeller- Centre
in Newyork . Zweigstellen bestehen in Seattle , San Franziska ,
Washington und Tschungking . Die bekanntesten Leiter amerikanischer
Konzerne stehen an seiner Spitze . Als Hauptaufgabe des Verbandes
wird die Vorbereitung eines langfristigen Programms für eine plan -
mäßige „ Erschließung " Tschnngkings durch das amerikanische Kapital
bezeichnet. Man erklärt in Newyork , etwa zwei Drittel der künf-
tigen Gesamteinfuhr Chinas würden von den USA . beansprucht .
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ff AUS KARLSRUHE
Alaggen heraus am Geburtstag »eS Führers
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda sor-

dert die Bevölkerung auf , aus Anlaß des Geburtstages des Führers
am 20. April ihre Häuser und Wohnungen bis Sonyenuntergang

zu beflaggen .

ZuriMaltung in der Versendung dringender Mtpalete
Dringende Pakete befördert die Deutsche R ^ hspost mit den

schnellsten Postgelegenheiten , d . h . in den Bahichostwagen der D - ,
Eil - und Personenzüge , während gewöhnliche Pakete , vor allem aus
weitere Entfernungen , meist mit Güterzügen virsandt werden . Die
Sonderbehandlung der dringenden Pakete machte früher bei ihrer
verhältnismäßig geringen Zahl und bei den .^ ahlreich verkehrenden
Zügen für den Personenverkehr keine besonderen Schwierigkeiten .
Seit einiger Zeit hat aber die Zahl der singenden Pakete einen
solchen Umfang angenommen , daß es unmöglich sein wird , sie noch
weiterhin auf die dafür vorgesehene Weife zu befördern , weil der

durch die Verringerung der Züge für den Personenverkehr ohnehin
schon beschränkte Raum in ton Bahnposten in der Hauptsache der

eiligen Briefpost vorbehalten bleiben muß und weil die Haltezeiten
der dem Reiseverkehr dienenden Züge vielfach nicht ausreichen , um
große Paketmassen umzuschlagen . Dle Deutsche Reichspost richtet
daher das Ersuchen an die Paketverspider , von der dringenden Ver¬

sendung nur in wirklich eiligen Fälkdn Gebrauch zu machen . Bleibt
dieser Appell wirkungslos , so wird es in immer größerem Umfang
dahin kommen , daß dringende Pakete , namentlich auf weite Ent -

sernungen , nicht rascher als gewöhnliche Pakete befördert werden
können .

Notizen aus Durlach
Heute , Mittwoch , findet als Auftakt zum Geburtstag des Führers

die feierliche Aufnahme der Jahrgänge 1933 und 1934 in das Jung -
volk bzw. die Jungmädel statt . Aus diesem Grunde tritt der gesamte
Standort , einschließlich Aue , der HJ ., des Jungvolks , des BdM .
und der Jungmädel im Hof der ehemaligen Schloßkaserne an . Am

Geburtstag des Führers vereinigen sich alle vier Ortsgruppen in
der Festhalle Durlach zu einer um 19 Uhr beginnenden Feierstunde
mit Vereidigung aller neuen Amtswalter (innen ) der NSDAP , und

ihrer Gliederungen . Zu dieser Feierstunde ist die gesamte Bevölke -

rang ' Durlachs eingeladen . >

ä ' / Diesmal Butter statt Speck - Fleifchfchmalz statt

^ 3 * neuen » tvtnv ) nintl ( unvn % n / Butterfchmai , - Totswaren statt KartosselstSrk »

Die Lebensmittelrationen der gegenwärtig laufenden Kl . Zutei -

lungsperiode gelten mit folgenden Ausnahmen auch in der kom -

Menden K2. Zuteilungsperiode vom 1. bis 28. Mai . In der Fett -

Verteilung treten dadurch Aenderungen ein , daß die über 14 Jahre
alten Inhaber der Reichssettkarten an Stelle von 62,5 Gramm Speck
oder Schweinerohsett bzw. SO Gramm Schweineschmalz 62,5 Gramm
Butter mehr erhalten . Die Butterration erhöht sich daher bei den
über 18 Jahre alten Normalverbrauchern auf 500 Gramm , bei den

der A .Z. -Karten erhalten ebenfalls 500 Gramm Butter unter ent»

sprechender Herabsetzung der Margarineration . Außerdem bekouMen
die Verbraucher auf die Bestellscheine und Kleinabschnille

" über

Butterschmalz im Verhältnis von 80 : 100 Fleischschmalz, « so z . B .
aus den Bestellschein über 90 Gramm Butterschmalz H ? ,5 Gramm
Fleischschmalz . Die Abgabe erfolgt nur durch den Fleischer oder
in den Gaststätten . Bezugsabschnitte über Butterschmalz sind un -

gültig . Vorbestellung von FMchschmalz ist nicht erforderlich . Flei -

scher haben Bestellschein^ find Kleinabschnitte über Butterschmalz ge-

sondert von den FWIch * und Fettbedarfsnachweisen nach näherer

Bestimmung der Hauptvereinigung Viehwirtschast ' abzurechnen .
V e g e t a r idie regelmäßig beim Ernährungsamt den Fleisch-

auswusch vornehmen , können Bestellscheine und Kleinabschnitte über

Butterschmalz unter Entwertung und Abtrennung dieser Abschnitte
und der Bezugsabschnitte über ' Butterschmalz im Verhältnis von

JugendliHen von 14 bis 18 Jahren aus 687,5 Gramm . Inhaber 80 : 100 in Reise - und Gaststättenmarken über Butter umtauschen
Sonst ist Umtausch der Bestellscheine auf Kleinabschnitte über But -

terschmalz in Reise - und Gaststätteumarken unzulässig .
Die unveränderte Nährmittelration wird in voller Höhe in Ge-

treidenährmitteln verteilt . Die Zuteilung von Kartosselstärkemehl -

erzeugnissen entfällt in der 62 . Zuteilungsperiode . Der Ausgleich

für die wegfallende Ration an Kartofselstärkeerzeugnissen erfolgt
in Teigwaren . .

Reue Äbholzeiten für öie Küchenreste
DaZ Ernährungshilfswerk gibt bekannt :

Infolge Umstellung des Fahrbetriebes im EHW . werden die Ab-

holzeiten ab Montag , den 24 . April , wie nachfolgend erficht-

lich, neu festgelegt .
Am Montag , Mittwoch und Freitag werden die Orts -

grnppen Ost I und IV , Hochschule, Gewerbeschule , Mitte I , II ,
West I, II , III , IV , V und Hartztwald ( soweit erfaßt ) besammelt .

Am Dienstag , Donnerstag und Samstag die Orts -

gruppen Süd I , II , III , IV , Südwest I , II , III , IV , und die

Kriegsstraße auf beiden Seiten von de» Rüppurrer - bis zur Heydrich -

straße (Westendstraße ) besammelt .
Die an die Kriegsstraße anstoßenden Ortsgruppen H a u p t p o st II ,

Mitte I , II und Gewerbeschule , die Montag , Mittwoch und

Freitag besammelt werden , wollen darauf achten , daß die

Häuser in der Kriegs st raße , soweit sie zu ihrem OrtS -

gruppenbereich gehören , am Dienstag , Donnerstag und

Samstag besammelt werden .
Im ganzen Sammelbezirk des EHW . hat die Bereitstellung der

EHW .-Kübel ab 24 . April , vormittags 7 .30 Uhr , zu erfolgen .

Gloria : »Zum schwarzen Panther"
Im „Schwarzen Panther " hält sich eine Verbrecherbande auf ,

mit deren Festnahme der etwas verstaubte Rechtsanwalt seinen
ersten Fall gewinnt . Wer ermordete den Amtskollegen in diesem

Bor den Schranken tes Gerichts
Schwunghafter Sandel mit gestohlenem Sucker un»

Fruchtsästen
Wegen Diebstahls und Hehlerei hatten sich am Dienstag die bei-

den Holländer Cornelius Pot und Hendrick Pesselink vor dem Ein -
zelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe zu verantworten . Pot hatte
auS einer Vorratskammer einer Firma , bei der er eine Vertrauens -
stelle erhalten hatte , im Januar 23 Kilogramm Zucker gestohlen ,
diesen mit dem Pesselink , der gewußt hatte , daß der Zucker gestohlen
war , geteilt . Da die Beiden zu der Ansicht kamen, daß das Fehlen
der 23 Kilogramm aus einem Sack bemerkt werden könnte , kamen
sie zu dem Entschluß , den ganzen Sack Zucker wegzuschaffen. Zu
diesem Zweck öffnete Pot in Anwesenheit des PeWink mit einem
falschen Schlüssel , der „zufällig " gerade paßte , « och einmal den
Vorratsraum und holte noch einmal 80 Kilogramm Zucker heraus .
Diesen verteilten sie wieder unter sich. Während Pot einen Teil
des Zuckers an Bekannte schenkungsweise abgab , benützte Pesselink
seinen Anteil an dem Raub zu Tauschzwecken für 320 Zigaretten
und 1000 Gramm Buttermarken . Außerdem entwendete Pot noch
75—100 Flaschen Süßsaft , den er ebenso wi « den Zucker mit Pesse-
link teilte . Die beiden Angeklagten , die seit Januar in Unter «
suchungShaft sitzen , erhielten für ihre verwerflichen Taten folgende
Strafen : Pot , als der Hauptschuldige 10 Monate Gefängnis abzüg -

lich drei Monate Untersuchungshaft , Pesselink 6 Monate Gefängnis
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Echtebergeschäste mit Fleisch, Wurst . Hasen und Geflügel
Der auS der Ostmark stammende Gärtner und Geslügelhändler

Josef W . hatte von einem Dorfmetzger aus der Umgebung von
Nördlingen in mehreren Sendungen 130 Pfund Schweinefleisch ,
18 Pfund Kalbfleisch , 25 Pfund Schwartenmagen ohne Fleischmar -
ken zu Ueberpreisen von 3 —5 Mark pro Pfund bezogen und diese
Waren durch seine Hausgehilfin , die geschiedene Emma P . holen
lassen . Außerdem hatte er sich aus ähnliche Weise, also ebenfalls
zu erhöhten Preisen , 35 geschlachtete Hasep , Enten und Hühner ver -

schasst . Wie sich später herausstellte , stammten die Fleisch - und
Wurstwaren nicht , wie dem Angeklagten vorgemacht wurde , aus
Beständen , die der Metzger als Entlohnung für seine Arbeit von
den Selbstversorgern bekommen hatte , sondern zum Teil aus

Schwarzschlachtungen . W ., der, wie seine Hausgehilfin , geschieden
ist , erhielt vom Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe wegen
dieser verbotenen Schiebergeschäfte eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft ! die Hausgehilfin
Emma P . wegen Beihilfe eine Gefängnisstrafe von K Wochen, ab-
züglich einer Woche Untersuchungshaft .

Ohrfeigen wegen schmutziger Wäsche
Und wieder einmal hatte sich der Einzelrichter des Amtsgerichts

Karlsruhe am Dienstag mit einer Sache zu beschäftigen, die wegen
einer Kleinigkeit zu einer Haupt - und Staatsaktion aufgebauscht
worden war . Als am Tage vor Weihnachten die ledige Anna N.
in Hochstetten ihre Wäsche, die sie zum Trocknen im Hose ausge-

hängt hatte , abnahm , mußte sie die für sie recht unangenehme Ent -

deckung machen , daß ein Teil der ^ Wäsche beschmntzt worden war .
Und da sie mit der im gleiche/ Hause wohnenden verheirateten
Cousine Eva auf gespanntem Fuße lebte , ging sie wutentbrannt zu
dieser und behauptete , diese habe böswilligerweise die Wäsche be -

schmutzt. Als sich diese energisch gegen diese Vorwürfe verwahrte ,
gab ihr Anna kurzerhand eine Ohrfeige , die nicht von schlechten
Eltern war . Nur dem Dazwischentreten des Vaters der Anna , der
zugleich der Onkel der Eva ist, war es zu verdanken , daß es nicht
zu einer weiteren Holzerei gekommen ist . Auf die Strafanzeige der
Geschlagenen , deren Mann im Felde steht, infolgedessen auf einen
Schutz besonderen Anspruch hat , erhielt die schlagfertige Anna einen
Strafbefehl von einem Monat Gefängnis . Gegen diesen Strafbefehl
erhob nun Anna Einspruch , so daß die Sache vor dem Einzelrichter
des Amtsgerichts zur Verhandlung kam . Da der Eva der Nach-
weis nicht gelang , daß die Anna sie auch , wie sie angegeben hatte ,
mit Totschlagen bedroht habe , und die ganze Sache sich als weniger
gefährlich entpuppte , machte der Vorsitzende den beiden feindlichen
Verwandten den Vorschlag , sich zu versöhnen in der Art , daß die
Eva den Strafantrag zurückziehen und die Beklagte die Kosten
übernehmen sollte. Da aber der Mann der Eva auf Bestrafung der
Anna bestand , fand der Votschlag nur einseitige Gegenliebe . Die
Sache endete schließlich damit , daß der Strafbefehl von einem Mo -
nat Gefängnis aufgehoben und die Beklagte nur eine Geldstrafe
von 25 Mark erhielt .

' Außerdem hat sie die Kosten des Verfahrens
zu tragen . K .B .

anrüchigen Lokal , da die „große Welt "
sich zur Nachtzeit bewegt ,

wer erschlug den Sergeanten , wer ließ den Wissenschaftler Dr .

Armbruich spurlos verschwinden ? Sitzen die Täter in Paris , sitzen
sie in Budapest ? Wo blieb die Tochter des Wissenschaftlers , wer

fesselte den Inspektor ? Was überhaupt geht in der geheimnisvollen
Villa , die so eng mit dem „Schwarzen Panther " in Verbindung steht,
vor ? Wir wollen es nicht verraten , denn darüber gibt der span -

nungsreiche italienische Film selbst Aufschluß . Jedenfalls gibt es
viel Verwirrungen und Ueberraschungen , werden hin und Mieder
ein paar Menschen um die Ecke gebracht und gehen auf der anderen

Seite andere die Verbindung fürs Leben ein . Ein Kriminalsilm

durch und durch .
Die italienischen Schauspieler und die deutschen Sprecher sorgen

gemeinsam für Spannung und Unterhaltung . Gerda woiiw«rth

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnung . Gefreiter Willi Schnürer , Heimgartenweg 37,

erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.
Laienspielgruppe sucht männliche Spieler . Die Laienspielgruppe

des Vollsbildungswerks probt jeden Mittwoch abend , 19—21 Uhr ,

Wilhelmstr . 14, im Hause des Gesangvereins Konradin Kreutzer und

will am Samstag , 13. Mai , die neueinstudierten Stücke im Künstler »

haus spielen . Es sind jedoch mehrere männliche Spieler durch

anderweitigen Einsatz ausgefallen . Die Laienspielgruppe sucht daher

sofort mehrere männliche Teilnehmer , die sich heute , Mittwoch
abend , zur Probe einfinden wollen . Diese müssen sogleich einspringen .

Die kunstgefchichtlichen Borlesungen für das Sommersemester
1944 von Dozent W . Huppert an der Hochschule der bildenden

Künste Karlsruhe , beginnen am Montag , den 24 . April , 18 Uhr , im

Hörsaal l der Lehrerbildungsanstalt , Bismarckstr . 10 . Thema : „Die

Kunst der Dürerzeit ." Die Vorlesungen sind allgemein kostenlos

zugänglich .
Voranzeigen

« » dlfches Staatstheater . Im Großen HauS beute 18 Mr außer
Miete (zum Vorabend des Geburtkiages des Führers ) BeeibovenS

„ Fidelis ". — Morgen als 20 . Vorstellung der Donncrstag -Ziammiete
und zun, Geburtstag des Kührers das Schauspiel „Katte ". '- „ Inder
Vorstell » ng am Freitag , 21 . April . 18 Uhr „Ein Maskenball singt
die Partie des „Rens " Kammersänger Fritz Harlan vom Deut -

schen Tdeater den Haag nnd die „lllrica « Lotte Kluge vom
Nationaltheater Weimar . — Im Kleinen H etiler heute 18 Uhr

„ Mit meinen Augen " von Cnrt Johannes Braun .

Virgil Pop , der von der rumänischen Regierung als Attstauschkünstler
nach Teutschland geschickt wurde , mir » in der zweiten rumänischen
Veranstaltung der Konzertdirektio » Kurt Neufeldt am Samstag , den
22 . April . 18 .15 Ubr im KünstlerhaiÄsaal spielen .

Da « Dui »>Quarte «t für Alte Musik kommt am Sonntag . den 2.? . April ,
- Karls

barock". Dies « Bereinigung , bestehend aus Ernst Duis (Tenor , Gambe ,

_ rni ai!l vsunruuQ, f «n ao. » viu ,
erstmalig nach Karlsruhe und gibt nin 16 .30 Uhr im « ünstlerhaussaal
ein Konzert uiüer dem Motto . .Meisterwerke des Früh - und Hoch-

barock". Diese Vereinigung , bestehend aus Ernst Tuis (Tenor , Gambe ,
Laute und Flöte ) , Fiue Krakamp (Cembalo ». Ellen Bosenius (Sopran )
und Hubertus Dlftler «Violine und Viola d'amore ) , hat es sich zur
Aufgabe gemacht , alte Musik , bis ins sriihe Mittelalter zurückreichend,
wieder lebendig zu machen . Karte » bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 20 . 4. Reichs Programm : 7 .30—7 .45 Sum . £ » " *

u . Behalten : Der Führer in der Dichtung der Zeit . 8 .3» —9 .00
singen der Jugend ans Braunau . 12.00—12 .30 Bunte Bottsm , . _
Chor und der Rcichsmusikzug des RAD . unter Leitung von Herms Niel .

. . . . . Morgen -
niite Volksmusik . Ein

singen der
Ultb .. .

14 .15—15 .00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00—15.30 Schöne Melodien
im Frühling . 15.30— 16.00 Tolistenmusik . 16,00—17 .00 Aus Oper und
Konzert . 17 .15—18 .30 Bunte Musik am Nachmittag . 18 .00—18.30 Deutsche

engendchSre
singen . 20 . 15 —3J .25 Bruckners Sinfonie Nr . 7 in E - Dur .

z spielt das Bruckner - Orchester unter Leitung von Georg Jochum .
21 .25—22.00 MilitSrmusik und Lieder der Bewegung . — Deutsch -

landsender : 17 .15—18 .30 Schönj Konzertmnsik . Z0.15- 22 .00 ..Von
allen Sendern — über alle Tender ". Zweite Folge der großen unter -

haltenden Senderreihe .
Sterbefälle in Karlsruhe

14 . April : Barbara Maver , geb . Dicfenbacher , Ehefrau , 79 Jahre ,
Cäeiliastr . 22 : Eugen Brennfleck . Kaufmann . Witwer . 6« I .. Durlacher

_ . <%)'"»"» o» <?«»
Goethes,r , 18 : Luise Schleifer Wwe ., geb . Stoll . 85 I . , Hirtenweg 31 :
Josef Weinert , Gerber . Ehemann . 85 I .. Lamevstr . 69 ; Jakob Runn ,
Architekt . Ehemann , 59 I ., Bachstr . 36.

Paradies" in
12 ROMAN VON CURT HESSE

Sie waren bis zur Brücke gelaufen . Nun blieb auch sie stehen:

„ Ich heiße Gondulen ."

„Ich kannte einen Plantagenbesitzer dieses NamenZ. Ein Gut
— ich glaube Cuenca nueva — gehörte ihm ."

„Es war mein Onkel . .
Klaus erzählte von einem Besuch, den er einmal auf Cuenca

nueva gemacht hatte und von der herzlichen Gastlichkeit des alten

Gondulen . Sie hörte ihm dankbar zu : „ Ich habe ja meinen Onkel

nie gekannt . Er ging nach Peru — lange bevor ich geboren wurde ."

Klaus war - zu sehr in seine Gedanken versponnen , um darauf ein -

zugehen . Er blieb bei seinen Sorgen : „ Er hat mich damals schon
vor dem Gesindel hier oben gewarnt und er hatte Recht . Die Leute

taugen nichts , und das ist noch ein sehr milder Ausdruck . Man sollte
einen Zaun um die Baracken legen und Wachtposten davor ans -

stellen, dann wären sie da , wo sie hingehören — da , wo die einen

weggelaufen sind —, da , wo die anderen enden werden : hinter

Schloß und Riegel . Ich mnß sie in Freiheit , halb dressiert , vor -

führen . Die paar Mann , auf die man sich verlassen kann , sind nicht
viele , und sie würden morgen womöglich umgebracht werden , wenn

sie sich etwas deutlicher anmerken lassen wollten , daß sie anständige
Kerle sind . Der Rest sind Mischlinge jeder Schattierung und Indios !

Ach . . ." Er unterbrach sich : „Sagen Sie mir lieber , wie Sie mit

Vornamen heißen !" — „Ich heiße Babette .
" — „So — Babette ."

Er wandte sich zu einem der Airedales , der nicht von seiner Seite

wich: „Was meinst du , Bimbo , sie heißt Babette , gefällt dir der

Name ?" Der Hund spitzte die Ohren , schnupperte an BabetteS

Füßen und richtete sich dann vor ihr auf . Er legte ihr die Pfote

schwer und unbedingt auf die Brnst . Sie saßte dem Hund unter den

Hals und sagte zu Klaus : „ Es ist ein gefährliches Leben , das sie

hier oben führen . Herr Mühlen . . ." — ' „Ach Fräulein Babette ,

das Leben hierzulande , ist immer gefährlich . Sie werden das noch

herausfinden , wenn Sie länger hierbleiben . . ."

Nach einer Weile sagte er noch einmal „Babette " . Es war so

hübsch, diesen Namen auszusprechen . Er sah ihr gerade in die I

Auaen , und beobachtete , wie sich in den Bernsteinton dieser Augen .
ein türkisblauer Schimmer mischte . Dieses Blau erschien aus diesen I

Augen wie der Widerglanz des wolkenlosen Himmels auf einem
See , wenn der Wind sich legt und die glitzernden Wellen sich glätten .
Sie hatte den Kopf zu ihm erhoben , und er fand eS sehr schön ,
daß sie etwas kleiner wclr als er . ES war schön , in dieses sich lang -

sam anhebende Gesicht zu sehen. Sie dachte : Wer mag die Frau
sein , deren Bild er neben .seinem Bett stehen hat ?

„Sie müssen mir noch mehr von Ihrer Arbeit zeigen !" sastie
sie ; KlanS war sofort bereit . Bon diesem Platz aus bot sich eine
weite Uebersicht über den bereits fertigen Teil der Strecke. Er deu-

tete weiter nach oben zu der Felswirrnis hinauf , und suchte ihr
zu erklären , wie er dieses Gebiet zu bewältigen dachte.

„Sehen Sie , Fräulein Bailette , solche Aufgaben stellen uns

unsere Berge daheim nicht mehr ! Wir sind hier über 5000 Meter

hoch, daS ist höher als der Montblanc daheim in Europa . Hier
kann man noch mit der Natur ringen , wo sie am wildesten ist , und

dazu noch mit Menschen , unter denen welche sind, die einem nach
dem Leben trachten ! Würden Sie das ausgeben , freiwillig auf -

geöen ?"
Sie hing an seinem Munde , der sehr eigenwillig und fast zu

stark geschwungen war . Die Stirn war voller Falten , und zwischen
den Augenbrauen stand ein fanatischer Eigensinn , aber dieser Mund

entspannte sich beim Sprechen in schwingenden Linien , als wisse-

er nichts von seiner unbewußten Gewalt . Er war manchmal , zwi¬

schen den Worten aufgetan wie der eines Kindes , das atemlos zum
erstenmal etwas Ueberraschendes sieht. Ihre Hand zuckte leise. Sie

hatte sich gefragt , wie es wohl sein möge , wenn sie einen Finger
auf diese Lippen legen würde . „Nein "

, sagte sie , als seine fragen -

den Augen sie zu seinen Worten zurückriefen , „das würde ich nicht

aufgeben können !" Bimbo starrte zu ihm empor und rieb seine

kühle schwarze Nase an ihrem Handrücken . „Wir wollen in mein

Büro gehen , Fräulein Babette , ich werde Ihnen die Zeichnungen
zeigen , meine Kriegspläne " , sagte er , „mein Werkmeister wartet

dort sowieso auf mich." — „Erst möchte ich meinen Gefährten Be -

scheid sagen ? vielleicht holen Sie mich aus der Kantine ab ? "

„Einverstanden !" — Sie ging hinüber zur Kantine , auS der

verworrenes Schreien und Gejohle herüberklang . Er sah ihr nach
Die Luft war klar und die Gipfel der Anden schienen sehr nahe

zu liegen . Sie kam auf ihrem Wege jetzt in den Bereich der letzten
Sonnenstrahlen , und um ihr Haar legte sich ein flammender gol-

dener Schimmer .
V

Rauchschwaden , ein schwerer Dunst von Alkohol und den ver-

schmutzten Kleidern der Arbeiter erfüllte die Kantine , als Babette

hereinkam und sich suchend umsah . Sofort legte sich ein Arm
um ihre Schulter ! ein Mann wollte sie an sich ziehen . Sie wehrte

sich mit aller Kraft . Bon den Umstehenden sielen unflätige Be-

merkungen . Enriques Stimme erscholl von dem Tisch her, an dem

sie gesessen hatten . Er war aufgesprungen und wollte ihr zu Hilfe
eilen , aber die Männer , die in seiner Nähe waren , fielen über ihn
her nnd umklammerten ihn . Jonathan , der Kantinenverwalter ,
schaltete das Licht ein und rief herüber , aber die Männer ließen
Enrique nicht los . Das sollte vielleicht nur ein roher Scherz
sein , aber es konnte in blutige Schlägerei , Gewalt und Schlimmeres
übergehen . Der Mann , der Babette umfaßt hielt , riß ihr die eine
Seite ihrer Jacke von der Schulter . Sie packte aber seine Hand so ,
daß ein Finger zu brechen drohte , wenn er sie nicht losließ . Er
taumelte zurück und wollte von neuem auf sie eindringen . Jonathan
schlug mit seinem Revolver auf deu Tisch. „Lei her qo !" schrie er.
Zugleich drückte er dreimal auf den unter dem Tisch verborgenen
Knopf einer Klingelleitung , die zum Baubüro führte . Die Leute
vor dem Schanktisch versuchten , ihm den Revolver zu entwinden .
Dabei ging ein Schuß los , der eine elektrische Lampe verlöschen
und klirrend zu Bodeit sollen ließ. Fast gleichzeitig hatte Enrique
geschossen . Ein Mann in Babettes Nähe sank zusammen . Die Mu -

lattinnen liefen kreischend aus dem Raum . Ueberall entstand sosort
ein wüstes Handgemenge . Messer blitzten auf .

In diesem Augenblick wurde die Tür ausgerissen und KlauS

Mühlen stand mit seinen beiden Hunden an der einen Hand , den
Revolver in der anderen , in der Oessnung . Hinter ihm erschien
Patrick mit einer Maschinenpistole . Die Hunde waren sprungbereit
und geiserten vor Begierde , sich sür Klaus in den Kamps zu stürzen .
Kalte Luft fegte herein und ließ die Pendellampen an der Decke
tanzen .

„ Stop this ! Alto !" Seine nicht sehr laute Stimme klang hart
und klar . „Jonathan , Licht aus !" Sofort lag der Raum im Dun -
kein . Der keuchende Atem der Männer klang durch die plötzliche
Stille . „Wenn hier jemand seine Händel austragen wi.ll und ich
irgendeine Masse sehe , schließe ich sosort die Kantine für zehn
Tage . . . " Er machte eine kleine Pause , in der das ' Schurren
der Stiefel und leiseS Fluchen zu hören war . — „Licht an , Jona -

than !" Die Beleuchtung flammte wieder auf . (Fonsehung folgt !)
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Kleine Nachrichten aus Baden und Elsaß
Tteinbach lbei Wertheim ) : Ein ISjähriger Junge hantierte miteinem Kleingewehr , wobei sich ein Schuß löste und die Schwesterdes Schützen in den Kops traf . Das Mädchen starb kurz darauf , (fr .)Walldürn : Tie Hilssarb ? iterin Lucie Mechle ^ von hier gingbeim Gauwettkamps in der Gruppe Wald und tzolz als Gausiegerinhervor . (fr .)
Heidelberg : Im Alter von 78 Jahren ist Fechtmeister E . RichardL orber gestorben , der lange Jahre dem Universitätsfechtsportdiente und später ein eigenes privates Fechtiiistitnt führte .
Schönau (b . Heidelberg ) : Eine hier weilende Artistenfamiliehatte den durch Verkauf erhaltenen Betrag von 4000 RM . in Schei¬nen in einei |t Koffer verwahrt , den Mäuse durchnagten , wobei sieauch nicht einen einzigen Schein unversehrt ließen . Das Geld istalso unwiderbringlich verloren .
Oberöwisheim : In den letzten Tagen ist das Bürgerholz an die225 Berchtigten abgegeben worden . Jeder erhält 2 Ster Brennholzund 30 Wellen , wofür er nur den Macherlohn zu zahlen hat . (au .)Bruchsal : Auf dem Friedhof treiben seit einiger - Zeit Blumen -

marder ihr Unwesen . Die Polizei . ist scharf hinter den Uebel-tätern her . ( au .)
Grötzingen : Am Sonntag konnte unsere Jugend -Fußballniann -

schast gegen die Mühlburger Mannschaft einen klaren 2 : 0 Siegerringen . (kn.)
Lberkirch : Dieser Tage hatten die Ortsgruppe und das Bürger -

meisteramt sämtliche Wehrmachtsnrlauber , Verwundete und Kriegs -
Versehrte samt ihre » Angehörigen zu einem Kameradschaftstresfen
eingeladen , das recht unterhaltsam verlies . (ng .)

Lsscnburg : Die Kriminalpolizei teilt mit : Seit dem 17 . AprL ,18 .45 Uhr , wird in der Weingartenstraße ein drei Jahre altes
Mädchen vermißt . Das Äind hat blonde Haare (tzahnenkamm )und trägt Sominerkleidung . Sachdienliche Angabe sind sofort der
Kriminal - oder Schutzpolizei Offenburg zu machen .

Bad Peterstal : Am Freitagabend wird im „Hirsch"-Saal der
Tonfilm „Paracelsus " gezeigt . (u)

Straßburg : Am Samstag fand auf der Sporeninsel auf allen
Schießbahnen ein Wehrschießen statt , an dem sich etwa 000 Männer
aus allen Kreisen der Stadt beteiligten . Auch Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner leistete die vorgeschriebenen Uebnngenab und würdigte so die wehrpolitische Bedeutung des Wehrschießens .

Roßfeld : Beim Lesen eines Brieses , der ihr den Tod eines Ber -
wandten mitteilte , wurde eine 47 Jahre alte Frau vom Schlag ge -
troffen : der Arzt konnte nur noch ihren Tod feststellen. (ot)

Albtal Nachrichten
Spessart : Am Sonntag gab es auf dem Spessarter Sport -

platz ein Fußballspiel , mit einer Jugendmannschaft aus Schöllbronn .Das Spiel eudete mit 6 : 1 für Spessart .
Psafsenrot : Das SV- jährige Söhnchen des Schuhmachers

Rahling fiel in einem unbewachte » Augenblick in eine mit heißer
Waschbrühe gefüllte Wanne , die in der Küche stand . Das Kind starb
nach wenigen Stunden im Krankenhaus . (rü .)

Rheliiwasscrftände : Rhcinfclden 281 . plu ? 2 ; Brciwcb 250 , gleich :Strasburg 320 , plus 4 : Karlsruhe 488 , plus 13 ; Mannheim 381,plus 7 ; (Saub 273 , minus 2 Zmtr .

Raffiniertes Betrugsmanöver gegenüber »er Seststelluagsbehörde aufgedeckt
Als im Jahre 1941 der heute SO Jahre alte GetrcidekaufmannWilhelm G a r t m a n n aus Thiedenwiese eine Zielle als B e

tricbSleltrr bei einer Mannheimer Grotzmühle an -
Irat , hätte er sich nicht trSninen lassen , imfc seine Lausvahn vor dem
Forum des Sondergerichts Mannheim ende » würde . Es war Zwarschon damals keine gute . Empseblung sür den neuen Batrievsleiter , daßbald » ach seinem Dienstantritt die ersten Gehaltspfändungen einliefenund später auch Gehaltsvorschüsse zu verbuchen waren . Ein besonderesLicht auf seine Vermögenslage warf die Tatsache , dab er im Jahre1942 sein eisernes Sparkonto i » Höhe von IM) abheben mußte .Äls Gartinann im Frühjahr 1943 von einer Mannheimer Bank einTarleben in Höhe von 9000 .ft .H erhielt und mit dieser Summe seinedrängenden Gläubiger befriedigte , schien ein neuer Anfang gemacht —

leider war es der Ausgangspunkt für einen raffiniert angelegteN ^Betrugs -
versuch . Nach einem Fliegerschadeu im September 1943 versicherte näm -
lich Gartmann der Feststellungsbehörde in Mannheim in einer eides -
statllichen Erklärung , ihm fei bei dem Angriff vom 5, auf 6 . 9 . 1943unter anderem ein Bargeldbetrag in Höhe von 10 500 jtJt , den erals Tarlehn zum Aufbau seiner zerstörten Existenz erhalten habe , ver -bräunt . Ter Feststellungsbehörde war zwar in diesem Zeitpunkt nochnicht bekannt , daß Gartinann inzwischen fristlos entlassen worden war ,weil er nach dem Angriff feine Arbeitsstelle fluchtartig verlassen hatteund nach Baden -Baden gefahren war , wohl aber erweckte der hohe
Bargeldbetrag das Mißtrauen dieser Behörde , die deshalb von Gart -
mann nähere Auskunft forderte . Gartinann war bald in die Engegetrieben . Nachdem die Polizei festgestellt hatte , daß das Tarlehenbereits den Gläubigern zugeflossen war , versuchte sich Gartmann nun -
mehr damit herauszureden , daß er angab , er habe sich in den Jahren1939 bis 1943 , in dem Zeitraum also , wo er Hove Schulden hatte , einen
Betrag von etwa 10 000 erspart . Tic Kassette , in der er das Geld
aufbewahrt hätte , sei ihm entweder verbrannt oder im Keller gestohlenworden . Ta niemand die Kassette gesehen hatte und selbst di ^ Ehefraudes Gartmann bei ihrer polizeilichen Vernehmung zugeben mutzte , daß

die Kassette nie vorhanden gewesen sei , war der Betrugsversuch offen¬bar . Als daraufhin . die feststellungsbehörde auch den von Gartmann
angemeldeten Hausratssachschaden einer Nachprüfung unterzog , ergab
sich, daß es sich dabei nur um einen Teilausschnitt eines größeren
Betrngsmanövers gehandelt hatte .

Gartmann hatte schon vor dem Schadensfall einen erheblichen Teilseines Hausrates zunächst in feinen Betrieb und später in ein Torf imOdenwald in Zicherbeit gebracht . Etwa um die gleiche Zeit erhöhteer fürsorglich die Feuerversicherung seiner Wohnungseinrichtung von18 000 auf 52 000 .A . H . Obwohl der Versicherungsvertreter ihnauf das Trugbild seiner Phantasiepreise aufmerksam machte , bestand erauf der Erhöhung der V «rsichcrungssun >me und teilte der Versicheruugs -
gesellschast noch vor dem Schadensereignis mit , er habe einen Teilseiner versicherte » Habe im Werte von 35—40 000 tf . ä , aus seiner Woh¬
nung weggeschafft und in Sicherheit gebracht . Gleichwohl bezeichneteer sich der Feststellungsbehörde gegenüber als totalgeschädigt . Bei der
Tnrchsuchung wurden zahlreiche Gegenstände , die Gartmann in dem
Schadensverzeichnis als zerstört ansgeführt hatte , in einem Torf imOdenwald zutage gefördert . Ferner wurde festgestellt , daß GartmauuGegenstände , die seit Jahren nicht mehr in seinem Besitz waren , der
Feststellnngsbebördc gegenüber als zerstört bezeichnet und z. B . für eineTruhe und für einen echten Teppich , die er früher einmal besessen hatte ,allein 35000 Ersatz verlang , hatte , für die tatsächlich zerstörtenGegenstände hatte er zum Teil die Preise willkürlich trböht und ineinigen Fällen so.gar die Preise des schwarzen Marktes gefordert . Ob -
wohl Gartmann bis zuletzt eine Petrngsabsicht bestritt , dielt ihn dasSondergericht für überführt und verurteilte ihn als Volksschädling zueiner Zuchthaus st rase von 6 Jahren . Gartmann wurden diebürgerliche » Ehrenrechte sür die Dauer von 6 Jahren aberkannt .

An diesem Urteil kann jeder Volksgenosse erneut feststellen , daß derVersuch , die Feststellungsbehörde durch unrichtige Angaben über einenFliegerschaden zu täuschen , hohe Zuchthausstrafe im Gefolge haben kann .

Auflösung beö Arbeitsstabes Stalingrad und Tunis
Tnrch eine kürzlich erschienene Pressenotiz wurden die Angehörigenvon Soldaten der ehemaligen 6 . Armee und der Heeresgruppe Asrik »

darauf hingewiesen , daß die Arbeitsstäbe Stalingrad und Tunis in der
Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 6. 1944 ihre Fcststrllungs - und Ermittlungsaktioubeenden und danach ausgelöst werden . Beim Stellv . General -
komm and o XII . 9C. « St. , Wiesbaden , werden ausgelöst : mit Wir -
kung vom 1. 5 . 44 der Arbeitsstab Ztalingrad , mit Wirkung vom 1. 6 . 4tder Arbeitsstab Tunis . — Zur Erledigung der nach der Auflösung der
Arbeitsstäbe ansallenden Mitarbeiten bleibt nach dem 1. 6 . 44 beimStellv . Gcn . -Kdo . XII . A .- K . die „ Betreuungsstelle für Stalingrad undTunis ' bestehen . Ueber alle auch nach der Feststellung des endgültigenVerbleibes noch eingehenden Nachrichten über das Schicksal der Ztalin -
grad - und Afrikakämpfer werden die Angehörigen benachrichtigt , so daßsich weitere Anfragen bei der Betreuungsstelle erübrigen . Tie bishernoch nicht ail die Angehörigen zur Auszahlung gelangten rückständigenEinsatzgcbiibrnisse und sonstigen Geldabfindungen werden in kürzesterZeit ausgezahlt , so daß auch in dieser Hinsicht Rückfragen nnnötig sind .
Keltereinbru» in Strasburg - Wer kann Angaben ma»en ?

Tie Kriminalpolizei Straßburg teilt mit : In der Nacht vom 13. zum14 . April wurde ein Keller im Hanse Vogefenstraße «0 erbrochen undu . a . folgende Gegenstände gestohlen : 2 Brillantringe (14 - und 18kar .) ;1 gold . Tameuuhr (Remontoir ) mit Inschrift „ Riß Straßburg " ; 1 gold .Siegelring (Wappenform ) mit Ametbvststein , 14kar . : 1 aus Site . u .vergold . Armreif (Schlangenform ) mit 8 roten Steinen (orientalisch ) :1 qold . Krawallcnnadel mit 1 Brillantrose und Frauenkopf : 1 ülb .Zigarettenetui , 800 ; 1 vergold . Kcttchcn m . vergold . Anhänger u . rot .Stein (die Kette Marke Ora ) ; 1 silb . Anstecknadel mit Aquamarin ;ferner : I dklbl . Herrenanzug m . weiß . Streifen (doppelreihig ) : I roftbr .Anzug ; 1 schwarz . Anzng (Schwalbenschwanz ) : 1 schwarz . Tamenmantel(Wolle ) : 1 weinrot . Tnchkleid : 1 rotbr . Wollkleid (plissierter Rock) :1 Coupon Stoff für Herrenanzug «blaukarriert ) , Länge 3,30 Mtr . :12 Mtr . weiß . Leinen : 1 Paar neue schwarze Tamenschuhe (Wildleder ) .Gr . 39 ; 1 Paar braune Herrenhalblchnhc (fast frisch mit Leder gesohlt ) ,Gr . 42. Außerdem verschiedene Garnituren Herren - und Damenwäsche ,das Gesamte in zwei Handkoffern verpackt . — Beschreibung der Koffer :1 . Schwarzer Schranklackkosser mit gelb . Einfassung . Ledergriff am Kopfbeim Verschluß , zweiter Griff in der Mitte . Größe 80X50X30 Zmtr .2 . Braimer Pulkaufiberkoffer . Größe 60X3 -5X20 Zmtr . Deckel mit etwaI Zmtr . breit . Mesfingstreifen eingefaßt . Griff etwas beschädigt .

Handball - Großveranstaltung
BTM . ermittelt den GebictSmeifter — HJ . den Banumeifterauf dem Platze der Reichsbahn - SportgcmcinschastDie » tDM . -GnWe .tn .iete sind beendet und haben sich Karlsruhe ,Pforzheim , Heidelberg u » d Waldsbut die Teilnahmeberechtigung zurGebietsmeisterscdaft errungen . Karlsruhe als Reichsdritter vom Vor «jähr , wird alles daransetzen müssen , um wiederum zur Gebietsmeister -schaft zu kommen . Tie Vorentslveiduugen fallen bereits am Samstag ,lind zwar spielen um 16 Uhr die Vertreter der Banne Karlsruhe gea .Pforzheim . Im Anschluß an dieses Spiel , also um 17 Uhr , stellen sichdie Molnnschaften von Heidelberg und Waldshut dem Schiedsrichter .Tie Verlierer dieser Spiele trete » am Sonntag vormittag 10 Udr zurErmittelung des dritte » Platzes a » , während die Sieger um 15 Uhrzur Er m Ittel u n g des Gebiets m ei st ers antreten .Tie HJ .-Pftichlfpiele sind beendet » nd der Bezirk Mittelbaden be-ginnt mit der Ermittelung des Bannmeisters . Am SonntagvormittagII Mir steigt das Spiel Grünwinkel geg . Grötzingen , die durch Punkte -ai rtii4thni4 ft ,4* s . i CVat («t ,, i» u Cyi rz. ..f . f j ' . .c. . ..

Karlsruhe zum fälligen Rückspiel gegen die Bannansivavl von ,-Zabcrnan . — Das Schlnßspiel bestreitet der Staffelsieger Turlach und derStasfelzweite Neureut um 16 Uhr . Sr .*
Tic dciitfchcn Boxmciftcrschaften begannen am Dienstagnachmittagin Görlitz mit den ersten Vorkäiiipfen . Siege errangen n . a . Weise(Baden ), Bremer (Knrhessen ». Höft (Württemberg ) und Stortetzkv (Miin -chcn) . während u . a . Etz «vessen -Nassa » ) , Kupsch lRAD .) . Berliner(« chwaben » und Holzwerth (Württemberg ) bereits aiisgcsctiiedei , sind .Badens Amatcurriiigcr trcssc » sich am kommenden Sonntag . 23. 4 .,in Bruchsal zu Prüslingskämpfe » , in deren Rahme » auch ei» Per -gleichskampf zwischen Mannheim/Heidelberg und Karlsruhe/Pforzheimstattfinden wird .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Annelie Sabine . Unser Sonntagsmädel ist da . Frau Sabine WeiOe ,

geb . Siegberg , fWy .tKtfnfk Prof . Lin
zenmeier ; Karl Wime , z . Z. Wehr
macht , Karlsruhs , Do'

ügldSür . 24.
Ihre am 15. April stattgefundene Ver

mähfung geben bekannt : Marine -
Ober -Fähnrich d . R. Kraus Günther ,cand . med ., Landwehrhagen ; Char¬
lotte Günther , geb . Borgmann , Karls¬
ruhe , KarUHoffmann -Str . 7.

Wir sagen auf diesem Wege für die
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung herzl . Dank . Willi Lingen¬
felder , Bremen 11, Tirpitzstr . 11 . und
Frau Gertrud , geb . Klumpp , Karls
ruhe , Schifferstr . 28.

Ji j Schweres Werzeleid brachte
uns unerwartet die schmerz -
liehe Nachricht , daß nach

kurzem , sonnigem Eheglück mein
innigstgeliebter Mann , unser Ib .,
unvergößl ., hoffnungsvoller Sohn ,
Schwiegeisohn , Bruder , Schwager ,Onkel und Neffe

Willi Kuih
Obergefr . I. e . Art .-Rgt ., Inh . des
Verw .-Abz ., im blühenden Alter v .
25 J ., nach 6\ »jähr .. , treuer Pflichter¬
füllung am 26 . "März 1944 , kurz vor
seinem langersehnten Urlaub , für
immer im Osten geblieben ist . Er
folgte seinem Bruder im Tode nach .
Maximiliansau , Sprendlingen bei
Frankfurt u . Im Felde , 18 . 4. 44 .

In stillem Leid : Sofie Kuch , geb .
Schaaf ; Katharina Kuch Wwe .,
geb . Stroh ; Gretel Kuch ; Hans
Kuch , b . d . Wehrm . ; Heinr . Kuch ,
z . Z. i. Felde , mit Fam . ; Ludwig
Kuch (vermißt ) mit Fam . , sowie
alle Angehörigen u. Verwandten .

Nach kurzem Erdendasein wurde
uns unser süßer kleiner Liebling

Ulrich Ernst
rasch und unerwartet wieder ent¬
rissen .
Karlsruhe , Bussardweg 48 , 17. 4. 44 .

In tiefem Leid : Georg Kreter ,
z . Z . b . d . Wehrmacht , und Frau
Hanna , geb . ißler ; Wölfl und
Hanno Kreter .

Beerdigung : 20 . 4. 44, 14.00 Uhr *
in Rüppurr .

Nach langem , schwerem Leiden
verschied heute kurz nach seinem
40. Geburtstag mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , der liebe , treu¬
sorgende Vater seiner fünf Kinder ,
unser guter Sohn , Schwager und
Onkel

Pg . Friedrich Heifiler
Stabsfeldwebel , Zollsekretär .

Ettlingen , den 17. April . 1944
Durlacher Str . 6 .

In tiefer Trauer : Frau Rosa HeiB -
ler , geb . Brecht ; die Mutter :
Frieda HeiSler ; Schwester Marie ,
sowie alle Angehörigen .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
um 16 Uhr statt .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Tic Lebensmittelkarten für dt « 62.
Vcrs .-Periode vom t . 5 .—28. 5 . 44
werden am Freitag , den St .
April 1944, van 14 —18 Uhr , an die
in Karlsruhe (einschl . Vororte ) woh -

» enden Einwohner ausgegeben . Tie
Ausgabe erfolgt wie bisher .Bei den Ansgabestellen ist insoferneine Aenderuug eingetreten , daß die
Ausgabestellen Ortsgruppe Oft IV
nach Ludwig -Wilhelm - Straß « 12
( Lcheflelhof ) . Ottsgruppc Tüdweft I
nach Gartrnftraftr 3» ^Goetheschule )
verlegt worden sind .
Ausgabe für die Ortsgruppen Tur >
lach I —IV" im Rathans Turtach ,für die Ortsgruppe Aue im Rat '
haus Turlach -Aue . « n Kinder wer -
den keine Lebensmittelkarten verav
folgt .
ÄjcyrinachtSangchörige , die als
Selbstverpfleger aus der Truppen -
Verpflegung abgesetzt sind und kei -
nen eigenen Haushalt führen , er -
halten ihre Lebensmittelkarten av
21 . April 1944 bei der Wehrmachts -
kommandantur , WehrmachtSheim
(Hotel Reichsyof ) . Bahnhofsplatz .
Verbraucher , dic auf Gasthausver -
pslegung angewicsen sind und mit -
hin Rcisemarkcn benötigen , kSnnen
den Umtausch der Normalkarten be -
reits am Tag der KartenauSgade
in der Zeit von 14— 18 Uhr beim
t^rnährnngsamt , Hans -Ihoina -sir . 3,
vornehmen . Umtausch nur aus Vor -
läge des Personalausweises .
Tie Vervraucher haben die Bestell -
scheine einschl . des Bestellscheins 62
der Reichseierkarte . der Reichskarte
fiir Marmelade «wahlweise Zucker »
und fllr entrahmte Frischmilch sowie
des Vczugsauswciscs für Speise -
kartoffelu in der Woche vom 24 . bis
2!) . April 1944 bei den Verteilern
abzugeben . Bei verspäteter Abgabe
der Bestellscheine werden diese nur
mit Vi oder '/• der Gesamtmen¬
gen im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . Tas gleiche gilt
aucv für die Abgabe des Eierbestell
fcheins Tie Verteiler haben die Be -
stcllschetne beim ErnSyrungsamt vom
2 —6. Mai 1944 abzurechnen .
Tie Persorgnngsbcrechtigten sindver -
pflichte », in der 62 . Zuteilungsperiode
den Zucker der «3. und 64 . Zntet -
lungsperiode vorweg zu beziehen .
Ten Lebensmittelkarten ist daher
diese ReichSzuiIcrkarte beigelegt .
Mit den Lebensmittelkarten werden
auch die Rancherkarten für die 62.
Zuteilungsperiode ausgegeben . Wer
bei der allgemeinen Ausgabe keine
Raucherkart « erhält , bat sich ab 24.
April 1944 an das Ttadt . Wirt -
schaftSamt I . Hans -Thoma - str . 2
— Eingang 0 — zu wenden .
Am Freitag , den 21 . April 1S44,
bleiben sämtliche GeschSstsräume des
ErnährungSamts , mit Ausnahme
der Rcisekartenschalter - esihlossen .
Am ZamSta « , den 22. April 1944,
ist die .« artcnftellc dcS ErnithrungS -
amts nur sür die dringendsten Fälle ,
z . B . Amneldung bei Zuzug oder
Abmeldungen wegen Einberusung
zum Heeresdienst , RAT . usw . . Aus -
nähme in GeineinIchaftSverpflegung
« trantenhans , Klinik , lkrholnngS -
heim u . dal .», in der Zeit von 11—12
Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den 19. April 1944 .
Ter Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährnngs -
amt — Abt . B —

VERKÄUFE
Bemalt « Sandniägelchcn sür ltinder

vis 3' /. Jahre . Htülk 3,50 J ( , ver¬
kauft Arnold . K - Rintheim , Haupt -
ftrab « 11 . Versand auch nach ausw .

TIERMARKT
Erstklassiges Rind , gut eingefahren ,4 Monate , trächtig , zu verkaufen .Bietigheim . Malscher Str . 10 .
Milchzieg « zu kaufen gesucht . Zu er -

frag en in der Badischen Presse
Eoiterspanirl , braun od . brannweiß ,Hündin , zu kaufen gesucht . Rievm ,Haus Schwaben . Herrenalb , Adots ^

Hitler -Straße 42,
Leghühner , Zwerghühner , zu kaufe »

gesucht . Richm . Haus Schwaben ,Herrenalb , Adolf -Hitler -Str . 42 .
!t jung « Wellensittiche (blau « . gelb ) ,niedliches Pärchen , wegen Platz¬

mangel zu verlausen . Angeb . unt
D 747 an die Badische Presse .

STEI . I. EN . GE3UCHE
2 perfekt « Biifrttfrl . suchen Stelle in

nur gntem Hanse . Eintritt kann
sofort erfolgen . Angebote unter
Nr . 7281 an die Badische Presse .

Such « Stell « als Vcrkituscrin , gleich
welche Branche , oder als Sprech -
stnndenhilfe ; Mithilfe i . Haushalt .
Angeb . Hilter Nr . 7295 an die BP .

Suche i« gediegenen , Haus Posten z.
Führung eines fraueuloseu Haus -
Haltes . Bin Miite 30 , in allen Tei -
len des Haushaltes erfahre » . Um -
gedung v . Khe . u . Schwa, ; w . ang .
Angeb . unter Nr . 7290 an die BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Zum sofortigen Eintritt suchen wir

einen Hausmeister f . leichte Haus -
arbeit , evtl . kommt au « Kriegsver -
sebrter in Frage . Vorzustellen bei
Pfisterer & Co ., Karlsruhe , Kaiser -
straße 143.

Kraftfahrer oder Beisahrer gesucht .Rote Radler , Karlsruhe , Zähriu -
gerstrabe 84.

Krtrasinvalid « zur Umschulung als
^ ilmvorfiibrer gesucht . Schauburg .

1—S ältere Miinner sinden tag - und
balbtagweise Arbeit im Maschen -
keller der Löweubrauirei . Zu mel -
den Turlach . Spitalstr . 20, vo rm . ^

Friseurlehrliug gesucht . Karlsruhe ,Hebelstraßc 13.
Stenotypistin für halbe oder ganze

Tage aus sosort gesucht . Allgebote
unter Nr . 7267 an Badische Presse .

Stenotypistin für interessante Tätig
feit nach Züdbaden gesucht . Angeb .» iiter K 28337 an Badische Preise .

Für Versand » . Lag «r » rb «itrn kriegs -
Versehrte ältere Männer u . Frauen
âuch halbtags ) ab sofort gesucht .

!>arbengrofibgndlg . Heindel , Khe . ,■> Hohenzollernstr . 33.
« indcrsräulein sür Geschästsvausvalt

sofort gesucht . Angeb . unt . Nr . 7272
au die Badische Presse .

Mädchen od . junge Frau zur Instand -
Haltung und Reinigung der zavn -
ärztl . Prartsräume u . des Instru -
inentariumS , Patientenempsang u .
Telesondediennng ges . Dr . Teim -
ling und Tr . Knott , Karlsruhe .
Westendstr . 54 .

Frau » d«r Miidchen 2mal wöcheutl .
halbe Tage für Hausarbeit gesud » .
Angeb . unter K 28370 an die BP .

Silbern « Herren -Taschenuhr zu ver -
kaufen . PreiS 60 Jl . Angeb . unter
D 748 an die Badische Presse .

1 Paar gut crh . Männerarbeitsftielel
(Gr . 44 ) zu verkaufen , evtl . Tausch
gegen 1 Paar Tamenschuhe , Gr . 37.
Angeb . unter Nr . 7205 an die BP .

Hausgehilfin zu berufstätigem Ehe¬
paar in lelöstäud . Stellung in N .
Etaaenbaushalt gesucht . Tr . Knott ,Karlsruhe , Westendstr . 54.

Zum Flick«» u . StrümpseNopfen wird
für guten Haushalt eine Frau oder
Mädchen gefucht . Wird auch außer¬
halb gegeben . Angeb . unt . Är . 7284
an dl« Badisch « Preff ».

I ETTLINGEN / ALLTAL
Krnegirkamrradschaf ««» 1856 u . 1882

Ettlingen . Tie Kameraden treten
zur Feierstunde am Geburtstag des
Führers , TonnerStag , 20 . 4. . 19.30,mit Fahne am Schloßhof au . Teil -
» ahme ist Pflicht .Tie Kameradschastsfiibrer .

Frischsische - und Marinaden -Berkauf
TonnerStag , 20 . 4 ., vorm . 8.3V—11
Uhr , bei Herm . Hauck 950—W0 u .22—270 ; Emil Becker 881—950 u
1—150 ; Otto Risset 781 — 900 und
1—150 ; Pfannkuch 1—300 . Bei
Nilvtavhotung erlischt der Anspruch .

Gold . Armband von Kommnnionkind
am Montag Verl . Ter xhrl . Finderwolle es geg . gute Bei . abgeben
Ettlingen . Zternengasse 7 . 3 . St .

Autogarage in Ettlg . od . Umg . , ge-
räumig u . abschliexv ., z . Unterstell
v . detaillierte » Autos sos. zu miet .
ges. Kaufe auch ebensolche für evtl .2 Autos . Ang . unt . E 585 an BP .

KAUFGESUCHE
Leicht -Motorrad , auch reparaturbed .,

zu kaufe » gesucht . Angebote unter
K 28286 a » die Badische Presse .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kauseu gesucht . Angeb . unt . K 282 <0
an die B ^ .-Gcschst. Baden - Bade » ,
Langestr . 38.

Kinderwagen bringend zu kauseu ge¬
sucht . Augebote unter D 745 an dic
Badische Presse .

Suche gebr . Fahrradauhänger mit
Ballonbereisung . Angebote imter
Rr , 7252 an die Badische Presse .

Suche per sosort einige Schreibtische ,
neu oder gebraucht . Angebote unter
K 28356 an die Badische Presse .

Erstklass . Fliig « l zu kaufen gesucht .
Berg . Baden -Baden , Markgrafen ^
ftraße 7.

Gut « « Tuba baldigst zu kausen ge-
seucht . Angebote unter Nr . 7282
an die Badische Presse .

Flaschenspülanlage , kleine oder mitt -
lere , zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
K 28372 an die Badische Presse .

Kleinkamera , Prismenglas . Radio -
apparat , Schreibmaschine , Herren -
ubr,Herrenring . Nähmaschine , Obst -
presse , Knochenmühle , Raf >rrab ,
Elektroherd . Kühlschrank , gevranchs -
fäbig . kauft : Rranz , Ettlingen ,
Psorzheimer Str . 9 . ,

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksblldungswerk . Heute

Mittw ., 16 Uhr : „ Unsere heimischen
Wildgemüse " , yortr . mjt Material u
Kochproben v . Heinr . Meny , Saal
d . Gasberatungsstelle , Kaiserstr . 101
— 19.30 Uhr der Dichter Max Rieple
über „ Das Land der Alemannen "
Farblichtbildervortr . mit eig . Dich
tungen . Künstlerhaus , Sophienstr . 2

EMPFEHLUNGEN
Rown <k Gaststätten ab Tonnerstag

wieder geöffnet .
Näh -, Strick - und SchreidmafMinen

repariert u . reinigt Georg Mappes
Karlsruhe , Kriegsstr . 37 <zw . Kart
» . Ritterslr . ) , Ruf Nr . 2264 .

Avwaschbare Jnuenanstriche mit Kalt ^
wassersarvrn in verschiedenen Far ^
ben und jeder Menge erhältlich .Weststadt -Farbenhaus L u i p o l d .Kve . , Körnerstr . 38, Fernruf 33t6 .

Gllmmifchuh - Reparatiiren aller Art
werden »och bis auf weiteres Mou -

^ ags u . Tounerstags angenommen .
AniiavmesteUe Bürk , Khe ., Zirkel !>

Gute Eiererträge durch Eierlegepulver
Pouderol , l ' ,»=kg =Paket RM . 1 .45 .
Drogerie Günther . Karlsruhe , Zäh -
ringerstrahe 55 , Ruf 1909 .

10 Mark pro Tag in bar zahlen wir
bei Krankenhausaufenthalt fürM 1.75 Monatsprämie in der Al -
tersgruppe 16 —45 Jahre , unad -
hängig von einer bereits bestehen
den Versicherung . Aufreibern süh
ren wir ; Krankveitskostentarife «bei
Krankenbausbebandlung 1. , 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegelo -Tarise .
TeutscheKrankeii -VersicverungS -AG
Lanbesdirektiou s. TUdwestdeutscd '
land , Stuttgart - !- , Platz der SA . 14 .Ruf 71183.

Sparen ist Pslicht ! 15 Pfennig wanber » in btc Sparbüchse , wenn Sie
Hipp 'S Kinbernabrung mit Kalkunb Malz im Nachsüllbeutel ver
langen .

zum Lustschuvgrpäck gehört auch ein
Büchsenössner zum Oessuen Ihrer
Tose » b . „ Eiser » enPoriion - . Streis -
gut . Strasburg . Lange Str . 151

VERLCHIEvENEL

Spatienslintc f . Kugel u . Schrot , nur
gute , zu kaufen aesncht . Angebote
unt . E 587 an bie Bainscbe Preise .

Gut erh . Teppich u . Läuser , evtl .
Linoleum , zu kaufe « gesucht . Angeb .unter Nr . 7244 an Babische Presse

MIET GESUCHE
Bebeuteubes Werk sucht sür mehrere

Gesolgschaftsangebörigc möblierte
Zimmer . Preisangebote erbet , unt .
K 28010 an bie Babische Presse .

Zwei möbl . Zimmer in Baben ober
Zcvwarzwalb zum 1. 5 . 44 von
junger Frau geiuttit . Angeb . mit .
K 28171 an bie BP .-Gescbästsstelle
in Offenburg , Steiiistr . 14 .

ZV VERMIETEN
Stletne Wohnung (Zimmer u . Küche,leer ) in 0 . Hause , »ort , n . d . Hos

gelegen , geeignet für Einzelp ., zu
vermieten . Monatlich 30 Karls -
ruhe , Waldftr . 62 .

Zimmer , leer , zu vermieten , 20 Jl .
Dtemer , Khe . , Gerwigstr . 25.

Wer übernimmt Gartenarbeit ? Er -
trägnisse je bälstig . Samen wird
gestellt . Aufragen Löwenbrauerei ,Turlach , Spitalgasse 20.

Klavier raun in Landort uuterge -
stellt werden . Angeb . unt . Nr . 7287
an die Badische Presse .

Wer sührt leichte Rep . an Pelzmantel
( Seal ) aus ? Angeb . nnt . Nr . 7299
an die Badische Presse .

UNTERRICHT
Private Lehrgänge für Stenografie ,Maschinenschreiben . Buchführung .Tages - u . Abenbnnterricbt . Leitung .Otto Autenrietb . staatl . gepr . , Kbe .,Kaiserstr . 67 . Sing . Waldhornstr ..Fernster . : 8601 . Nene Tages - unb

Abendkurse , sowie Zouberklasse für
Pflictitjahrenilassen «. Anmeldnngsür April sofort erbeten .

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch Bretten — Bruchsal .Geboten wird schöne Dreizimmer -

wobnung im 2 . Stock mit Küche ,Badezimmer , Keller und Speicherin Bretten : gesucht ebensolche in
Bruchsal . Angeb . an Milchzentrale
Bruchsal . Prinz -Wilhelm - Ztr . 1.

THEATER
Staatsth . Mi . 17. 4., 18 .00 : Fidelio . Do .

20. 4., 18.00, 20. Do . : Rotte . Fr . 21. 4.,18.X , 23. Fr . : Maskenball . — Kl. Th . :
Mi . 19 . 4., 18.00 : Mit meinen Augen ,
Erstaufführung .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . 3.00, 5.00, 7.15 „ Zum schwär -

xen Panther ". Ein Kriminal - und
Abenteuer -Film . Jugdl . nicht zugel .

PAU . Letztmals ! 3.00, 5.00, 7.15 „ Die
schwache Stunde " . Zug , nicht zug .

RESI : „ In flagranti " . 5.00, 5.00, 7.15.
UFA-THEATER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Die

Feuerzangenbowle " m . H. Rühmann .
Jugend !, ab 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Da »
schwarze Schaf ". Ein heiter -besinn -
licher Film . 3ug . nicht zugelassen .

ATLANTIK. 18.—20. : „ Annette und die
blonde Dame " . Anfang 2.45, 5.00,7.15 Uhr . Jugendverbot .

KAMMER - LICHTSPIELE. Ab 2.45 Uhr :Die Pompadour " . Jug . nicht zugel .
RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬

gen ! 2.45, 5.00, 7.15 „ Sonntagskinder "
und die neueste Wochenschau . —.
Jugendl . über 14 jähre zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen ! 2 .45, 5.00, 7.15 „ Leichtes Blut " .Neueste ^ Wochenschau . Jug . n . zug .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 2.45, 5.00, 7.15 „ Reise in die
Vergangenheit " und die neue Wo -
chenschau . Jugend !, nicht zugelass .

Durlacn . M.T. Tägl . ab 2.30 „ Geliebte
Welt " . Dazu Kulturfilm und Woche .
Jugend !, über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer - Lichtspiele : „ Dia
keusche Sünderin " . Täglich ab 5.00,7.15 Uhr , Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug .nicht zugelassen .

KONZERTE
Vlolinäbend Virgil Pop Samstag , den

22. April , 18.15 Uhr , Künstlerhaussaal .
Rumäniens hervorragendster Geiger
spielt im Rahmen der Austausch -
Konzerte . Karten von 1.65 (Stud .)
bis 4.40 Mk . b . Kurt Neufeldt , Wald -
str . 81 (10—12 u . 3—6) u . H. Maurer ,Kaiserstr . 209 (9—12) .

Das Duis -Quartett für Alte Musik :
Ernst Duis (Tenor , Gambe , Laute ,Flötö ) , Fine Kräkamp (Cembalo ) ,Ellen Bosenius (Sopran ) , Hubertus
Vistier (Violine , Viola , ä amore )
spielt erstmalig in Karlsruhe Sonn¬
tag , 23 . April , 16.30 Uhr , im Künst¬
lerhaus Musik des Früh - und Hoch¬
barocks . — Die Darbietungen waren
von so bildlicher Stiltreue wie künst¬
lerischer Hochwertigkeit und ließen
in de * Lebendigkeit des Vortragesnicht ahnen , daß diese Musik 300
bis 500 Jahre alt ist . Es war , als
setzte sich eine Familie vergange¬ner Jahrhunderte zu vornehm ge¬

pflegter Hausmusik zusammen (Ta¬
gespost , Linz ) . — Karten von 1.65
(Sfud .) bis 4.40 bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81, u . H . Maurer , Kaiser¬
straße 209.

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr . Unser

Großvarletäprogramm wird Tages -
getpräch . Vorverkauf ab 15 Uhr .

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Hausfrauenrachmittag zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abends 19.30
Uhr unser buntes Varietöprogramm :
„ 1 Stunden froher Artistik ".
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